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Unffage 15000.
'SÄT lAkeins Presse ).

General -Anzeiger dev Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe und Umgebung

Tlarantiri « größt « Abonnenlen - Zahl aller in
Karlsruhe erscheinenden Lagesblätt » .

Gsl»«dtti -« :
Karlstraß « Rr. *W

« *tatt,n »dr»ck.

Sigenthum und Verlaß
»o« F . Thiergart «« .

Berantwortltch
für deupolitischm, unter»
haltendenu. lokalen Theil

Albert Herzeg,
für den Juseraten -TheÜ
A . NlnderSpache«

sttmmllich in Karlsruhe .

Rr . 17V . Post-Zeitungsliste 7L3 . jlnrlsruhe , Dienstag , de» 21 . Juli 1804 . Telephon>Nr. 88. IQ , Jahrgang .

Abonnements -Einladung
für die Monate

Arrgrrst unb September .
In Karlsruhe und ganz Baden besitzt die „ Badische

Presse " die

p |te Wage15,080 Mmeites.
ES werden Bestellungen nach auswärts durch alle Post «

anstalten und Postbote », in Karlsruhe durch die Expedition »
die Agenturen und Trägerinnen jederzeit eutgegengeiiommen .

Die „ Badische Presse " mit ihrem reichhaltigen Lese¬
stoff , Uiiterhaltungsblatt rc . , ist , seit sie nnnmehr täglich
zweirnal und zwar in einer Mittagnnsgabe und
einer Abendzeitung erscheint , allen Zeitnngslesern an
erster Stelle zu empfehlen . Es wird deshalb auch hier
zum Abonnement auf die „ Badische Presse

" für die
Monate Attgnst und September besonders eingeladen .

Der Abonnentenstand der „ Badischen Presse
"

, der
stetig gewachsen ist, hat heute mit seiner Höhe von 15,000
Abonnenten die bei weitem größte Leserzahl aller Zeitungen
in Bade » erreicht .

Jfeeie »' nene A&onneni
erhält gegen Einsendung der Postguittung folgende werth -
volle und interessante

Gratisliefernngenr
1 Roman , 1 Erzählung , einen Berloosnngs »

kokender für 1894 , welcher ein vollständiges Ver -
zeichnlß der bis Ende 1893 gezogenen Serien aller Staats¬
und Privat -Lotterie - Anlehen enthält , sowie das Svinmer -
fahrpianbuch der Bad . Staatseisenbahneu .

Jeder neu hinzutretende Abonnent erhält die „ Bad .
Presse " bis Ende dieses Monats gratis geliefert .

ZöonnemenLs-Wreis:
für die Monate August und September durch die
Trägerinnen frei in ' s Haus gebracht M . 1 .80 , durch die
Post bezogen M . 1 . — ohne Zustellgebühr .

Are Krpedttion der „Wad . Presse ".
A Das Bergwesen in Baden

1« de« Jahr «« 1889 bis 1893.
(Schluß .)

D „ Stand der einheimischen Bergwerksindnstrie .
Wie schon seit geraumer Zeit , war auch in den Jahren

1889 bis 1893 der inländische Bergbau — insbesondere vom
wirthschaftlichen Gesichtspunkte anS betrachtet — von ziemlich
untergeordneter Bedeutung . Er beschränkte sich auf die Ge -
winnung von Steinkohlen in der Gegend von Offen bürg ,

Von Zinkerze » bei WieSloch , von silberhaltigen Bleierzen
und Kupfererzen im Schapbachthale und von Maiigan -
nnd Eisenerzen bei Eisenbach tut Amtsbezirke Neustadt .
Außerdem war eine größere Anzahl unterirdischer Gruben und
Brüche , in welchen nutzbare Stein - und Erdarten gewonnen
werden , im Betriebe . Neben den produktiven Werken war , wie
die „ Bad . Korr . ' hört , in der Umgegend von Badenweiler , am
Schaninsland , bei Ktrchzarten und im Odenwald behufs der
Untersuchung der Bauwürdigkeit von Erzlagerstätten bezw . zum
Zweck der Aus - und Vorrichtung derselben Bergbau im Umtrieb .
Ein Theil dieser Bergbauten , nämlich diejenigen bei Sehriugen
und in Bogelbach unweit Badenweiler , sowie ein Stollen¬
betrieb bei Heddesbach im Odenwald ist , da das Ergebniß
der Untersnchnngen nicht befriedigte , wieder eingestellt worden ,
während die AnS » und Vorrichtuiigsarbtiteit in den Berg¬
werken am Schaninsland und bei Kirchzarien stetig weiler -
gesührt und dabei an einzelnen Stellen hoffnungserweckende
Ausschlüsse von silberhaltigem Bleiglanz und derben Zink -
bleudeniassen gemacht wurden . Gegen Schluß der Periode
1889 — 93 ist sodann noch mit einem Bergwerksbetriebe bei
Ziegelhausen , Amtsbezirk Heidelberg , welcher die Gewin¬
nung von Manganerzen bezweckt , begonnen worden ; die hier
erzielten Erzansschlüffe lasten einen geordnete » und regelmäßi¬
gen Abbau der Erzlagerstätte erwarten . Bei den vorgenannte » ,
noch im Aufaiigsstadium befindlichen Bergwerksbetriebe » waren
im letzten der Berichtsjahrs 62 Arbeiter verwendet . Im
Ganzen beschäftigte der inländische Bergbau (Ende 1893 45
Werke) in dem genannten Jahre 266 Arbeiter nebst 12 Auf¬
sichtsbeamte ,u Hiernach ist troß der verhältnißmäßig großen
Zahl der seil 1 . Januar 1891 verliehenen Gzbergwerke ein
beträchtlicher Aufschwung de » Bergbaues nicht
ei „ getreten .

Das nach Verkündigung des neuen Berggesetzes zu Tage
getretene lebhafte Begehren nach dem Erwerb von Berg ,
werkseigenthum ließ zwar die Annahme als begründet
erscheinen, daß alsbald nach Ertheiluug der Vergwerks -
verleihnngen vornehmlich in den früheren Bergwerksdistrikten
des Schwarzwaldes zahlreiche bergbauliche Veranstaltungen
zur Untersuchung der verliehenen Minerallagerstätten getroffen
würden . Dies ist indeß in einem den gehegten Erwartungen
entsprechende» Umfange bis jetzt nicht geschehe» , vermuthlich
weil angesichts der gesunkenen Metallpreise , insbesondere
des starken Rückgang » des Silberwerlhes , eine gewisse Vor -
sicht bezüglich der Aufwenduog so bedeutender Kapitalien , wie
sie in der Regel zur Aufgewältigung alter VergwerkSbane
und zur Erlangung von neuen Erzansschlüffen in größere
Tiefe erforderlich sind , Platz gegriffen hat . Einer anderen
Ursache ist die Verzögerung der Aufnahme des Maganerz -
bergbaues in der Umgegend von Heidelberg , wo das Erz -
lager ein für die Bewinnnng günstiges Verhalte » zeigt ,
zuzuschreiben . Hier wurde die schon 1891 im Heidelberger
Gemeindeivald am rechten Gehänge des Neckarthal » oberhalb
deS HaarlyffeS geplante Eröffnung eines Bergwerls durch
die von Großh . Ministerium des Innern gemäß § 116 des
Berggesetzes al » begründet anerkannte Weigerung des Heidel -
berger Stadtrathes , das für den Bergbau erforderliche Ge-
lände abzutreten , unmöglich gemacht. Die Ablehnung des

Etadtraths stützte sich darauf , daß überwiegende Gründe de»

öffentliche» JntereffeS dafür sprechen, die durch de» Betrieb
eines Bergwerks in der näheren Umgebung Heidelbergs »m«
tretende Störung der landschaftlichen Ruhr und Schönheit zu
verhindern . I » Folge besten ist es dem betreffenden Unter¬
nehmer erst in der zweiten Hälfte des Jahres 1893 gelungen ,
auf der ziemlich entlegene » MauLbachwiese der Gemarkung
Ziegelhausen eine von dem gedachten Gesichtspunkte aus nicht
zu beanstandende Stelle für die Anlage «ine» Bergwerk » aus¬
findig zu machen und die Erlaubmß zu erhalten , die zur Ab¬
fuhr der Bergwerksprodukte nach einer Einladestelle am Neckar
erforderlichen Veranstaltungen zu treffen . _

=t= Ekir Anarchistenbrief im „Figaro ."
Man schreibt un » au » Pari », 21 . Juli ,
Der . Figaro ' hat wieder einen Sensationstag .

Das letzte Mal war er mit der Geschichte der Entführung der
Frau Carnot nicht sehr glücklich und die Vermuthung allgemein ,
er habe llch mystifiziren laffeu . Vielleicht sah er sich diesmal
bei dem Briefe , den der Ingenieur Paul Reclu » ihm
mit einer umfangreichen Beilage au» dem Verstecke schickt , wo
er sich de » Verfolgungen der französischen Polizei entzogiU
hat , etwas besser vor :

Paul Reclu « erzählt dem Boulevardblatte , er habe aller¬
dings von 1889 bis 1891 das Amt eines Schatzmeisters für
die Pariser Anarchisten versehe» , aber damit nichts Böses ver¬
übt , da ti sich nur um die Unterstützung der Familien von
Gefangenen , den Ankauf einer Preffe und den Druck von
Propaganda - Schrifien handelie . Als Jean Grave eine sechs-
monatliche Gefängnißhast zu bestehen hatte , ersetzte Reclu »
ihn bei dem Auarchistenblatte , La Revolte ' . 1392 war er
Bauleiter einer Fabrik in Wareugeville bei Nancy . Während
seiner Abwesenheit wurden mehrere Arbeiter als des Anarchis -
nms verdächtig geräuschvoll entlasten , wodurch Reck,iS sich bei

feiner Rückkehr bewogen fühlte , seine Stelle auszugeben . Seit¬
dem war er in Paris bei einem Bekannten beschäftigt, sucht «
aber auswärts eine vortheilhaftere Anstellung und hatte sie
gefunden , wen » der Laillant - tzandel nicht dazwischen ge¬
kommen wäre .

Im Oktober 1893 will Reclu« zum erste» Male den
Name » Vaillants gehört haben . Dieser war ihm durch eine »
Freund empfohlen worden und sprach eine » Tages im No¬
vember bei Frau Nrclns vor mit der Bitte , ihm 20 Franken
leihen zu wolle » . Obwohl der junge Ingenienr selbst nur
ei» sehr bescheidenes Auskommen hatte , willfahrte er derselben.
Drei Wochen später erfolgte das Attentat tm Palais Bourbon
und Reclns errieth , wer es begangen haben mochte , als er
de » Namen Vaillants auf der Liste der Vertonndeten sabZ
Nach Hanse zurückgekehrt , fand er einen Brief des Attentäter «
und rin Bündel Papiere vor , welches unter dem Titel . Mein »
letzten Tage der Freiheit ' ein Tagebuch Vaillants enthielt .
Er durchslog die Papiere und bracht« sie in Sicherheit , uir
im Falle einer Haussuchung nicht zum Verräther anVaillant
zu werde » . Bald darauf fand eine solche bei ihm stait , unk
nun ließen die Reporter und die Gerichte ihm keine Ruhe mehr.
Um aus der Aufregung heransznkomme » , ergriff er die Flucht .
Al « er sich in Sicherheit fühlte , schrieb er an den Unlersnchnng ! -

Die rottze WUct.
Roman von H . Palmö - Paysen .

(Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung) . ( 87

„Ich traue Erika nicht so recht mehr, " fuhr Ulla fort ,
„Sit hat Verdacht geschöpft , oft sieht sie mich so eigen-
thümlich, so eisig , ja höhnisch lächelnd an ! O wie ich
sie — " Ulla unterdrückte das heftige Wort . „Sie miß¬
traut uns , Richard . Ich habe sie unterschätzt, sie für
weniger weltklug gehalten. Vielleicht hat der Briefstil
ihren Verdacht erregt . Brauche ab und zu auch niündlich
mal einen mir rigenthümlichen RedeauSdruck, der sich in
Deine Briefe eingeschltcheu und ihren Argwohn erregt
haben mag . Nie und nimmer darf sie erfahren , daß ich
etwas mit Euren Briefen , mit Deinen Antworte » z» thnn
gehabt habe. Und wenn sie Dein Wort verlangt , Du
mußt es geben — D « mußt für mich eintreten , Du darfst
mich nicht im Stich lassen . Sonst wäre es gleich aus mit
Euch. Antworte , Richard .

"

„ Ich kann darauf nichts antworten .
"

„ Warum nicht ? " Ulla sprang erregt auf und trat
näher . „Du würdest mich ihr preisgebe » , wenn sie

Dich in' s Gebet nähme ? O , schmachvoll ! '

„ES wird gar nicht zwischen uns zu einer solchen
Aussprache kommen . Sie traut mir auch eine solche —
- »Ich- Schlechtigkeit nicht zu.

«

„Prdautl ^ lachte Ulla gezwungen auf .

«Aber — wenn es durchaus sein muß , so will ich
Dich auf dem Laufenden halten und Dir täglich schreiben .

"

„ Immer heimlich , Richard, — heimlich .
"

Er nickte stumm, mit znsammengezogeiien Brauen .
„ Und ihren letzte» Brief — den sie hier im Hanse

geschrieben hat — hast Du ihn mitgebracht? Ah , da ist
er, laß sehen .

"
Mit einer widerwilligen, heftige » Bewegung hatte

Richard das Schreiben ans der Brnsttasche gezogen und
es Ulla übergeben. Er ging mit starke » Schritten ein
paar Mal in der Stube ans und nieder, daun stellte er
sich an' S Fenster . Draußen hatte eS zn nebeln begonnen.
Ganz leise sprühte feiner Regen vom Himmel hernieder .

„ O — o,
" tönte eS da zu ihm herüber . „ Siehst

Du , sie will mit Dir sprechen, — sie will Dich was fragen ,
Richard ! Und das nimmst D » so gleichgültig auf ?"

„Es ist mir Alles jetzt gleichgiltig — das ganze
Leben.

"
Ulla gerieth in Ekstasq . Ihre Erregung steigerte sich .

So kam sie nicht mit Richard vorwärts . Sie bebte vor
unbestimmten Gefahren , das schlecht - Gewissen ließ sie
überall Gespenster sehen , und hier wohl mit Recht .

Leise trat sie an ihn heran, legte ihren Arm um
seine Schulter und niiischmeichelte ihn mit zärtlicher Stimuie .
Sie bethenerte ih,n ihre schwesterliche Liebe in überschwäng¬
lichen Worten , ihren Schmerz, ihn so gedrückt zu sehen , wo
er doch Grund hätte , glücklich zu sein ; an Eva rührte sie
klüglicher Weise nie und stellte sich unwissend. Er sei doch

etwas zu schwerfällig und prüd « in seinen sittlichen Grund'

sätzeu, dürfe doch nicht vergessen , um was eS sich handle,
nämlich um ihr ganzes L«beuSglück.

Sie müht« sich ab , Richard begreiflich zn machen,
daß sein ganzes Verbrechen einzig in «in paar kleinen ,
harmlosen Jntriguen bestanden hätte, wie sie hundert Mal
im Leben vvrkämeu , vergebe» und vergessen würden , in
diesem Fall aber besser zu verdecken wären . 8S handelte
sich ja um Anderer Glück , also um edle Beweggründe.

Alles Sophisuien , die ihm nur noch mehr die Seele
beschwerten .

Die Abschiedsstunde war ihm ErlösuiigSstunde. Ulla
ließ ihn nicht leichten HerzenS von dannen ziehen.

33 . Kapitel .
Richard hatte nicht sichren wolle » und brauchte wohl

zwei Stunden , bis er Westhagen ekreichte. Er beeilt« sich
nicht , sondern schleuderte langsam und geistesabwesend dahin.
Was er uin sich hermn sah, wer ihm begegnet , ob die Sonne
schien, ob eS wehte oder regnete, er hätte eS nicht sagen
können, obgleich sein Schirm blinkte und sei» Rock durch¬
feuchtet ward . Unweit de» Dorfes bog er von der Chaussee
ab tn einen schmale « Richtweg. Er wollte nicht am
Pfarrhaus vorbei . Die Pastorin hätte ihn bemerken könne«,
ihn vielleicht angeredet und «ine neckische Brmerknng ge¬
macht, wie mehrmals schon . Mit dem Namen E»a geneckt
zu werden , das hätte ihn heute i« Wnth gesetzt . S » mied
er den» da» Dorf wie tto « Ersah ». 8 »f btn ÄUfiiaft



«M &
richter Mayer einen Brief , in welchem er sein Verhältnis zu
Baillant auseinandersetzte und hinzufügte, er kenne zwar die
UnfangSgründ« der Chemie , verstehe jedoch nicht dar Geringste
J»h der Herstellung der Sprengstoffe. Wenn er sich trotz,
dessen einer Verhaftung durch die Flucht entzog , so geschah
dies au» fügenden zwei Gründen : Elsten» sei seine ohnehin
schwtchlicheGesundheit durch die Aufregungen der Haussuchungen
daartig angegriffen worden , daß selbst nur eine Untersuchung »,
gefangensch- ast die »achtheiligsten Folgen hätte haben können .
Zweiten« aber sei er gewöhnt, mit Jedermann auf dem Fuße
der Gleichheit zu verkehren und daher außerstande , sich der
richterlichen Autorität zu fuborbiniren.

Au» dem Briefe an den .Figaro ' erfährt man dann
«och, daß Reclu» den Lederarbeiter Pauwel «, weicher das
Sprenggeschoß in der Vorhalle der Madeleinkirche gelegt hatte,
persönlich kannte und sogar während einiger Wochen beherbergt
hatte. Bon der Propaganda durch die That hat Pauwels
aber niemal» zn ihm gesprochen. Ravachol , Leanthier, Ortiz ,
Emile Henry, Easerio waren für ihn Fremde, deren Namen
er erst durch ihre Verhaftung kennen lernte . Au» der Zahl
der dreißig Angeklagten , welche demnächst wegen Zugehörigkeit
zu einer Uebelthäterbande vor Gericht erscheinen werden , kennt
er nur Grave, Bastard , Sebastieil Fanre und Math«.

Die Aufzeichnungen Vaillant « beginnen am 20 .
November 1893 und schließen am 9. Dezember , dem Tage
de» Attentant» im Palais Bourbon , ab . De» .Figaro '
gibt davon nicht alle» , und wa» er biet, ist ein Wust von
philosophischen, sentimentalen, revolutionären Deklamationen.
Baillant hat sich, wie man weiß, , zu einer großenThat' ent .
schloffen und ist am 21 . November nach Pari» gekommen, um
sich darauf vorzubereiten . Wie feine Kameraden in Barcelona
von der obersten Galerie de» Liceo-Theater» Bomben warfen,
will er sein Sprenggeschoß mitten in da» Abgeordnetenhaus
schleudern, wo er keine Unschuldigen treffen werde . Ein
Hausdieb , im übrigen ein braver Mann , hat ihm
die 100 Franken für den Ankauf de» nöthigen Materials
versprochen , zwischen hinein bettelt er auch Madame
Severine an, die seiner Mail reffe 30 Franken gibt. Am 9.
Dezember schreibt er die letzten Worte : , <5» ist die Mittags,
stunde . Ich gehe mit der Bombe nach dem Abgeordneten¬
haus«, unterweg» will ich mein Manuskript der Post über,
geben, damit e» meinen Kameraden zukomme. — E» lebe die
Anarchie I — '

Der .Figaro ' fügt hinzu, er halte sSmmtliche ihm zn-
gegangene » Schriftstücke zur Verfügung derNntersuchungS -
beHürde , deren schwierige Aufgabe durch die Lektüre der¬
selben möglicherweise erleichtert werden könne.

TageS - Nurrdscha «.
Deutsches « eich .

* Wie die „Nordd . Allg . Ztg.
" mittheilt , übersandte

der Kaiser aus die ihm während der Nordtandfahrt
übermittelte Nachricht von dem italienischen Sieg bei
Kassala an den König von Italien telegraphisch
einen Glückwunsch.

* Dem Prinz-Regenten Luitpold von Bayern
sprach der Kaiser telegraphisch seine Theilnahme wegen
der durch de» Cyclo » in Oberbayern angerichtetc»
Zerstörungen au» und bewilligte 3000 M. al» Beihilfe
für die heimgesuchten Ortschaften.

* Die Kaiserin ist am SamStag wohlbehalten Vntf
Schloß Wilhelmshöhe angekommen und wurde von ihren
Söhnen mit Jubel begrüßt .

* Der Reichskommissar Major v. Wißmann bftibt ,
wie er einem Berichterstatter der „ Post" mittheilte, bis
Ende Juli in Berlin, geht dann nach Lauterburg und
kehrt im Januar oder Februar »ach Afrika zurück . Er
wurde am SamStag vom Reichskanzler Grafen v . Caprivi
empfangen.

* Wißmann wird vor seiner Rückkehr nach Afrika
BtSmarck in Barzin besuchen . Auch vom Kaiser dürfte
Wißmann empfangen werden. Ueber den gegenwärtigen
Gouverneur yon Ostafrika äußerte fich Wißmann wohl-
meineud^ ttklärt^ cher

^
sein

^
Einoer

herrschte Leben und Betvegung . Die Remisen standen offen
und ivurden gereinigt , in den Ställen ließen sich die Stimmen
der Thiere hören , hier pfiff ein Knecht , dort sang einer
ein Soldatenlied . In der Meierei hallte und schallte es.
Richard wurde von den Eifrigen, Fleißigen , Fröhlichen
gar nicht bemerkt . Sein ängstlicher Blick streifte die
Fenster . Niemand ließ sich dort sehen . Auf der Haus-
diele kreuzte Quintus seinen Weg . Eine jubelnde Be¬
grüßung folgte so laut, daß Richard glaubte , nun würden
fich alle Thüren öffnen, nun würde er gleich von der
ganzen Familie umringt und von Erika angeblickt werden.
Davor fürchtete er sich am meisten. Vor ErikaS Augen.
Aber eS kam All«» anders. QuintuS orieutirte ihn sogleich,
wo Vater und Mutter seien und Lotte und Grete , nämlich
zu Wage« fort, und er hätte so gern uiitgewollt, aber
nicht gedurft . Erika habe ihn auch nicht mit in die Stadt
«ehm«u wollen , den» dieses Mal seien Gustav und Karl
an der Reihe gewesen . Lene koche Quitten in der Küche
ein und zur Entschädigung , daß er nicht mitgefahre» sei,
dürfe er nachher davon kosten , »und Du darfst es auch
thun,* gestattete er Richard .

Der dachte : Glücklicher Junge , hätte ich etwas von
Deiner unschuldigen Fröhlichkeit. » Wo soll ich wohnen? "
fragte er laut.

»Et. Du «ein Gott, der Herr Doktor,' tönte eS da
aus der halbgeöffnete« Küchenthür ihm entgegen.

£cne steckte ihre« stcchtea »mrah «nten , erhitzten Kopf
« »durch. »Gut« Lgt . wie gehtS, — nicht gut, was

_ « MAß VMK _
rufnng Frantzois '

. Mit einem Material , wie cs
FrantzoiS habe, könne man fast ganz Afrika in die Tasche
stecken .

* Der Gonvernenr von Ostafrika hat der „Nordd .
Allg. Ztg .

" zufolge bereits Anfangs Mai berichtet , daß
in den Bezirken von Tanga und Kilwa die Heuschrecken
eine» große» Schaden angerichtet hätten . Nähere Nach¬
richten, namentlich über eine HungerSnoth , von der eng¬
lische Blätter melde « , fehlen noch . Wegen einer Ver¬
sorgung etwa nothleidender Eingeborener mit RciS sind
Vorkehrungen getroffen worden.* Der ehemalige Hauptmann O 'D an ne (der frühere
militärische Erzieher der Kaisers ) war bekanntlich bereits
früher wiederholt wegen Betrügereien gerichtlich zur Ver¬
antwortung gezogen worden . Gegenwärtig verbüßt er eine
dreijährige Gefängnißstrafe wegen Betrug», am SamStag
wurde er wegen schwerer Urkundenfälschung (Fälschung
eines staatsanwaltschaftlichen EutlaffungSbefehls ) zu sechs
Monate » Gefängniß verurtheilt. Der Staatsanwalt hatte
l 1/» Jahre Gefängniß beantragt.

* Aus der Konkursstatistik in der ersten Hälfte
de? laufenden Jahres wird mitgetheilt :

Die Konkurseröffnungen betrugen 3949 gegen 3371 im
gleichen Zeitraum des Vorjahres und 4174 im erste» Semester
1892 . Großstädte mit über 100,000 Einwohnern sind in
folgender Reihe an den Konkurseröffnungen des ersten Halb¬
jahre» 1894 betheiligt: Berlin 172 ( 165), Hamburg 135 (102),
Leipzig 76 (74) . Chemnitz 74 (54), München 66 (55), Mägde-
bürg 55 (24), Dresden 51 (59), Bremen 41 (54) , Halle 41
(30) , Stuttgart 33 (18) . Düffeldors 33 (28) , Königsberg 29
( 31 ) . Frankfurt a. M . 28 (23) , Breslau 27 (24) . Stettin
25 (20) , Köln 23 (24) , Altona 22 (22) , Braunschweig LI
(9) , Hannover 20 ( 18 ) , Straßburg i . E . 20 ( 15 ) , Nürnberg
19 (23) , Rachen 10 (8). Barmen 10 (10), Danzig 9 (7) .
Elberfeld 9 («), Crefeld 9 ( 7).

* Die Bäcker Deutschlands wollen auf die Ein-
wendnngen der Meister gegen die gesetzliche Regelung
der Arbeitszeit eine Gegenpetition an den
BundeSrath richten , in der sie ihre alte Forderung
wiederholen:

1 . Die höchst zulässige Arbeitrzeit an Wochentagen ans
zwölf Stunden , exclusive der zum Esten nothwendigenPausen,
zn beschränken ;

2 . die höchst zulässige Sonntagsarbeit auf acht Stunden
feffznsetzen .

* In Prag ist ein anarchistischer Geheim¬
bund entdeckt worden. B !8 jetzt sind 7 Personen
verhaftet . Die Polizei ging mit größter Vorsicht vor ;
früh Morgens wurden die Häuser , wo die Anarchisten
wohnten, umstellt und die Gefährlichsten ausgehoben . Bei
der Hausdurchsuchung konstatirte man , daß Explosivstoffe
in beträchtlichem Umfange angefcrtigt worden waren .

* In Budapest wurde der italienische Ingenieur der
Ganz ' schenFabrik , Piccaroni , wegen einer Majestäts -
Beleidigung verhaftet . Die Polizei ordnete, weil die
Aeußerungen PiccaroniS über Caserio Verdacht erregten ,
eine Hausdurchsuchung au , bei der Korrespondenzen vorge¬
funden wurden , die die intimste Verbindung PiccaroniS
mit den italienischen Anarchisten vermuthen lassen .

Serbien .
* Der Kriegsminister , GeneralPavlovic, richtete

an die Waffenfabriken Obernbort und Loewe in
Steher und Berlin die Aufforderung , Probegewehre und
Munition behufs der Liefenmg von achtzigtausend
Gewehren einzureichen . Dü von der ersten der beiden
Fabriken eingelaufeneu Gewehre wurden in Risch dem Kö¬
nige vorgelegt und wird demnächst vor einer zu dem Be-
hufe ernannten Kommisston ein Probeschießc» stattfinden.

Italien .
* Der Senat nahm in geheimer Abstimmung mit

ehe ich ? Sind Sie krank?" Ihr schneller Blick über¬
flog de» ganzen Doktor im Nu von Kopf bis zu Fuß .
„ Und ganz dnrchgeregnet find Sie , haben keinen trockenen
Faden am Leibe — und Niemand ist zu Hause, das
Fräulein auch nicht , die ist zur Stadt — Quintus , bringe
den Herrn Doktor in die Stube oder ins Evahaus. Jsts
Ihnen recht , daß Sie da wieder logircn , Herr Doktor ?
Ist da Alles in Ordnung gemacht. Noch so warme Lust,
daß nirgends geheitzt wird , ich mache schnell einen warmen
Grog. Quintus , schließe das Evahaus auf."

Und fort war Lene. Richard nickte. Nirgends hätte
er in diesem Augenblicke lieber fein wollen, als eben da ,
in dem stillen Versteck des Gartens und Häuschens , zwischen
EvaS Sachen und Evas Büchern . Wo wohl Eva war ?
Weder Lene noch Quintus hatten ihren Namen genannt .
Vielleicht war sie wieder verreist . Desto besser .

(Fortsetzung folgt .)

Kleine Zeitung .
Kin gefährlicher Spaß. Ueber einen ebenso schlechten

wie gefährlichen . Spaß ' erzählt das „ Berl . Jnt . - Bl. ' Fol¬
gende« : Zwei Freunde ans Berlin , G . und M . , hatten fich
an der Oberspree eine Sommerwohnung gemiethet , welche an»
zwei Stuben besteht, die durch den Hausflur getrennt sind .
Am Mittwoch nun kommt G . Abends nach Hanse und da eS
noch herrliches Wetter ist, läßt er die Stnbenthür offen und
macht es sich auf einem Feldstnhl bequem . Nicht lange darauf
geht wiederum die Hausthür und G . sieht aus dem Dunkel ,
daß sein Freund M . zurückkehrt. Da kommt ihm die un-

« k» IVO* .?;
146 gejeu 51 Stimme « die Gesetzvorlage betreffend
die Finanzmaßuahmen in der Fassung der Abge-
ordnete,ikammer an .

* Pariser Blätter veröffentlichen ein Schreiben
LockroyS an Menotti Garibaldi , in dem er diesen

enachrichtigt, daß im Oktober eine Versammlung statt¬
ende» soll, in welcher in eudgiltiger Weise größere Ver¬
bände von französischen und italienischen Politiker », di«
für die italienisch - französische Versöhnung ge¬
sinnt sind , organistrt werden. Lockroy hofft, daß Menoltt
Garibaldi dieser Versammlung beiwohnen werde ; Bonghi
habe sein Erscheinen bereit» zugesagt. BiS dahin wird
ein Ailsschnß die nothwendigen Vorbereitungen treffen.

* Der Khcdive AbbaS Pascha wird heute, Mon¬
tag, ans den Dardanellen komlneud , in Venedig erwartet.

Frankreich.
* In einer Ortschaft bei Reim » wurde ein

Anarchist und seine Geliebte verhaftet . Bei letzterer
fanden sich Säuren vor . Aus einem Briefe- ging hervor»
daß das Weib den Anarchisten Warnungen vor der Po¬
lizei und sonstige Mittheilungen zugeheu ließ . Mau glaubt ,
einer größeren Verschwörung auf der Spur zn sein . —
Drei Leute, die in Toulon einigen Soldaten anarchistische
Flugblätter angeboten haben, sind verhaftet worden . (St .P .)

* Es gilt als sicher, daß der Senat dar Anar¬
chist engesetz in dem von der Kammer angenommeueu
Texte gutheißen wird.

* In der Deputirtenkammer wurden bei Ar¬

tikel 2 deS Anarchistengesetzes der 8 1 mit 330
gegen 170 Stimmen angenommen . Im Verlaufe
der Sitzung entstand indes ein so unbeschreiblicherWirrwarr ,
daß schließlich der ganze Artikel 2 durch die Annahme
widersprechender Amendements sinnlos geworden ist.

* Du Taiguy , der Kabinetrchef des Präsidenten
der Republik, erzählte am SamStag in den Couloirs, daß
er soeben den Präsidenten bei der Beerdigung deS Schrift¬
stellers Leconte de Liste vertreten habe . In der Kirche
sei nun in dem Augenblicke , als er nach dem Chor zu-
ging, ein Individuum auf ihn l » - gestürzt . Der wacht¬
habende Polizeikommiffar habe den Angreifer gepackt.
Derselbe habe in der Brusttasche ein Küchenmesser ge¬
tragen und auf dem Kouunissariat sei festgestellt worden»
daß der Verhaftete ein Irrsinniger sei.

(Originalbericht der »Bad . Presse "
.)

* Der Attentäter , der bei der Leichenfeier für
den Akademiker Leconte de DiSle auf den Vertreter de»
Präsidenten Casimir -Perier, du Taigne, mit einem Messer
losstürzte » ist ein Straßenverkäufer Namens Duma ».
Vor seiner Verhaftung hatte er das Messer weggeworfen.
Nach einer anderen Nachricht ist dar betreffende Indivi¬
duum während der Leichenfeier in die Kirche Saint-Sul-
pice eingedruugen und wurde von dem Schweizer hinaus-
gebracht, weil er ein Messer unter «inen Stuhl geworfen.
Von dem Verhafteten sei festgestellt , daß er mit Messer»
handelt . Er sei aus Neugierde in die Kirche eingedrungen .

Belgien .
* Die „ Gazette de Bruxelles " behauptet , die Brüsseler

Polizeibehörden hätten nunmehr die Bestätigung von der
Verhaftung de» Anarchisten Baron Ungern ' Ster » berg
in Alexinatz erhalten . Die Verhaftung sei erfolgt, nachdem
die Lütticher Polizei durch in Beschlag genommene Briefe
über den wirklichen Aufenthalt Ungern-SternbergS unter¬
richtet worden war . Der Paß der falschen Barons sei
in Hände» der Brüsseler Polizei mit anderen Schrift¬
stücken. die mit der Schrift des Alcxinatzer Gefangenen
nbercinstimmen.

England .
* In den nächsten Tagen wird bet Gladstone eitle

weitere Augenoperation vorgeiiommen. _

glückselige Idee , ihn im finsteren Hausflur zu erschrecken . Da
er Schlafschuh« an hat , ist es ihm ein Leichte« , dem Freunde
leise entgegenzugehen . Plötzlich faßt er zu und packt ihn mit
beiden Händen an der Kehle . Der so Angegriffene glaubt
nicht anders, als daß ein Einbrecher oder Raubmörder ihn
überfüllt, er fährt blitzschnell mit der rechten Hand in die
Tasche »nd im nächsten Augenblick fühlt G . den kalten Lauf
eines Revolver« a» seiner Sttrn . Zitternd vor Angst läßt
er die Hände finken und ruft seinen Freuird an , der ihn zum
Glück an der - Stimme erkennt ; im nächsten Moment halt er
de » Revolver seitwärts , an- dem auch schon der Schuß kracht.
Man macht sofort Licht und beide Helden stehen sich leichen¬
blaß gezeuüber . Eie haben fich geschworen, ni« wieder solch«
gefährliche Späffe zu treiben.

Air größte Ahr d«r Mett . In Philadelphia ist mit
großem Pomp die neue Uhr de» Stadthauses enthüllt worden.
Sie ist die größte Uhr der Welt . Ihr Zifferblatt hat zehn
Meter Dnrchmefler . Die« wird die ganze Nacht hindurch
elektrisch beleuchtet und ist Von allen Theilen der Stadt au«
sichtbar . Der Minutenzeiger ist 4 , der Stundenzeiger 2 '/,
Meter lang . Die Uhr wiegt 25 Tonnen und wird jeden Tag
durch eine Dampfmaschine aufgezogen .

Aegir . Wer ist Aegir, dem der deutsch« Botschafter in
Wien, Graf Philipp Eulenburg , ein Lied geweiht hat , da« der
Kaiser komponirt hat ? Aeqir ist , so schreibt die . Nat .-Z . ' .
eine Figur der altnordischen Mythologie . Die nordische Dich¬
tung ist reich an Mythen von Wafferdämonen, die al« der
eigentliche Ausdruck des nordischen Volksgeiste « gelten können .
Der erste dieser Wafferdäuioneu ist eben Aegir, den Ludwig
Nhland als die Personifikation de« ruhigen» für die Schiff¬
fahrt geeigneten Meeres aedeutet hat , wir er auch sprachtiF



Mm ._ _
=» Die Pflege der Stimme .

I .
In der dritten Sitzung des 6 . Allg. deutschen Neu ,

philologentagS , am 16. Mai d . I . zu Karlsruhe ,
wurde, wie s. Zt . an dieser Stelle des Weiteren mitgetheilt,
zu einem Bortrag de- Herrn Dr . Fr . Beyer »München, der
die Wichtigkeit einer regelrechten Lautschulung behandelt
hatte, mit überwiegender Mehrheit eine These Prof.
Faerster 'S au» Bonn angenommen, welche hieß :

„Die praktische phonetische Schulung hat mit dem
Deutschen zu beginnen und zwar in der Bolklschule , sofern
und solange das nicht möglich ist, in der untersten Klasse der
höheren Schule. '

Die Annahme dieser These zeigt, welche außerordentlich«
Wichtigkeit der Stimmbildung beizulegen ist, eine Wichtigkeit ,
welche die Sprachlehrer» die Lehrer der Deklamation wie des
Gesanges, wie endlich auch diejenigen Aerzte srühzeilig er¬
kannten, tvelche Hals - und Etimmerkrankungen zu behandeln
haben. Ueber die Stimme und da» Sprechen selbst hat sich
— kurz vor dem Neuphilologentag — Hauptlehrer Ph.
Seltenreich in Karlsruhe in der „ Badischen Schulzeitg. '
so eingehend grüußert , daß er im Nachfolgende » da » Wort
haben möge :

Ein gesunde» Glied unsere » Körper» verrichtet seine
Thätigkeit wie von selbst, in beinahe mechanischer Weise . Die
Nervenbahnen, welche die betreffenden Muskeln, in Bewegung
setzen , find so oft betreten und daher so gut eingeübt, daß die
Ausführung geschieht, ohne daß wir uns über dar „ Wie '
Rechenschaft geben . Ist aber die Leitung irgendwie gestört,
sunktionirt der Mechanismus nicht mehr in der gewohnte » ,
felbstthStige » Weise , so ist die erste Frage die : Wie kommt
da» ? Wir suchen di« Ursache der Störung, bezw . Erkrankung,
und durch unser Suchen lernen wir dann erst da» erkrankte
Organ näher kennen.

Ans diesem Wege kam ich zu genauerer Beobachtung
meiner eigenen Stimme und der Stimmen anderer. Nachdem
ich wegen Hals - und Stimmerkrankung manchen Arzt vergeb¬
lich zu Rathe gezogen hatte, bekam ich durch Herrn Ed.
Engel , Lehrer der Stimmbildung für Sprache und Gesang
in Karlsruhe , einen Einblick in die Hauptursache der stimm¬
lichen Leiden , und ich will gleich betonen , daß durch den
Unterricht des genannten Herrn meine Stimme wieder viel
klangvoller und ausdauernder , also gesünder geworden ist .
Laute und Lautverbindungen, deren Hervorbringung mir
früher Beschwerden verursachte , z . B . , ch ' , , g ' , , k ' , bilde
ich jetzt wieder so gewandt als die übrigen, und ich habe
gottlob nicht mehr nöthig, ihnen beim Sprechen aus dem Wege
zu gehen . Was ich über die Pflege der Stimme und über
ihr» Krankheiten bei erwähntem Unterricht gelernt habe , kann
dt« Kollegen und auch dem sprachlichen Unterrichts dienen .

Der Mensch bringt seine Stimme mit auf die Welt .
Durch sie verlangt der Organismus gebieterisch , was er
braucht, und die Lunge sammt Brustkasten folgen ihrer aus -
dehnenden Gewalt . Sie ist zunächst ein Hanptmittel , Lust,
und Unlustempsindungen zu äußern . Später erst lernt das
Kiqd durch sie die ihm aus seiner Umgebung zukommenden
Lallte nachbilden . Mit welcher Schwierigkeit eS aber die
Wiedergabe jener Laute vollzieht , wird jede aufmerksame
Mutter bestätigen können .

Al» Hauptfaktor zur Wiedergabe der Laute ist in erster
Reihe da» Gehör zu betrachte » . Sobald da» Gehirn des
Kindes genügend entwickelt ist , die gehörten Laute aufzu-
nehmen und zn behalten, beginnt e» , dieselben nachzuahmen .
Ei » gesundes Ohr ist demnach die Grundbedingung für die
Wiedergabe der Laute. E» folgt daraus, daß unsere volle
Aufmerksamkeit der Pflege des Gehörsinnes zugewendet sein
muß, zumal es leider Thatsache ist, daß durch Vernachlässigung
dieser so sehr nöthigen Pflege und durch die sich schon frühe
rinstellenden Kinderkrankheiten aller Art da» Gehör oft schwer
beeinträchtigt wird.'

Versuchen wir nun , uns den psychologischen Vorgang bei
der ersten Nachbildung der Laute klar zu machen.

Der Reiz , welchen das Ohr dein SinneSzentrum zuleitet,
wird übertragen auf Nervenbahnen, die nach den BewegungS-
murkelu der Sprachwerkzeuge führe». Hier solle» diejenigen
Bewegungenausgelöst werden , welche einen den gehörten Laut
deckenden erzeugen . Daß dies viel Hebung erfordert, ist leicht

mit dem gothischen Worte für Waffer zusammenhängt. In
der Sprache der Skalden bedeutet Aegir häufig einfach „ das
Meer ' . Sein enges Verhältniß zu den Göttern » die er zum
Mahle einladet, besonders den Äsen , zeigt , daß er die gute
und nützliche Seite des Meeres vertritt, oder er erscheint
selbst am Tische der Götter , wie e» in der Edda heißt. In
mächtigem Kessel bereitet er dann den Göttern den Trank
i» der festlich beleuchteten Halle, wo . Eldir ' (Feuer ) und
„ Fnnafeiig ' (Funkenfang) anfwarten helfe» . In diesen
beiden Namen hat der alte nordische Dichter das über dem
Meere lagernde Nordlicht perfonifizirt. Aegir ist ein Riefe
an Gestalt, doch wird er „ froh wie ein Kind ' genannt .
Seine Gemahlin ist Ran ( „der Raub ' ), die alle » ver¬
schlingende Herrin des Meeres, das Weib ohne Herz im
Leibe , der die Ertrunkenen angehören; wen sie erwischen
kann , fängt fie mit ihrem Netze , au» besten Maschen Niemand
entschlüpft . In diesem Paar werden also die beiden Seiten
de » Meeres, seine gute, nützliche, helfende Kraft, und fein«
dem Menschen verhängnißvolle Tücke und Gewalt dargestellt.
Au» der Ehe AegirS mit der Ran entsprangen neun Töchter
(dichterischeVerköperungen der Wogen und verschiedener Eigen¬
schaften de» Meere»), die nach der Mutter geartet find und
nach heftigen Seestürmen die Schiffer in brünstiger Lieb « an
sich ziehen. Aegir hat , wie das in allen Mythologien gleich
ist , noch eine Reihe anderer Namen, aber als Aegir wird er
besonder» gefeiert , und in AegirS Halle war es, wo der
fchmähsüchtige Gott Loki den anderen versammelten Göttern
borhafte Erzählungen au» ihrem Leben auftischte , weshalb ihm
später der Eintritt zu den Zechenden versagt wurde . Bei
einer anderen Gelegenheit fehlt in AegirS Halle der Meth -
keffel , worauf Thor einen solchen zu holen abgesendet wird.

_ BÄdHfchGPMfE._
begreiflich ; denn es müffen die betreffenden Nervenbahnen
eröffnet und gleichsam eingeübt werden . Würde nun unsere
Sprache nur ans Vokalen bestehen, so könnte da» Kind bei
der Nachahmung derselben auch leichter die richtigen Nerven¬
bahnen betreten. Weil sie aber einmal «in« aut Vokalen und
Konsonanten zusammengesetzte , schwierige Sprache ist , so be¬
dürfen wir zur bewußt richtigen Anwendung derselbe» einer
Willenskraft, die man bei den ungeübten Anfängern im
Sprechen nicht voraussctzen darf. Daran» ergibt sich, daß
da » Kind beim Nachbilden gehörter Laute leicht falsche Nerven¬
bahnen betritt, seine Sprachwerkzeuge falsch »»wendet und so
zu falschem Sprechen kommt.

Der Vorgang bei der Nachbildung der Laute hat un»
schon etwas mit den Sprachwerkzeugen bekannt gemacht. Gehe»
wir nun näher auf die Natur derselben und die sich daraus
ergebenden Forderungen «in .

Die Stimme ist bei dem Kinde ihrem ersten Zweck ent¬
sprechend verhältnißmäßig stark entwickelt, und die » mag neben
der leichten Handhabung de» Instrumentes von Seiten de»
Kinder mit «i» Grund sein , daß bisher im allgemeinen so
wenig an eine richtig « Entwicklungspflege gedacht wurde.
Das Vorhandensein einer starken, volltönenden Stimme
aber sollte nach meiner Meinung gerade zu dem gegentheilige »
Resultate führen» nämlich zu dem, ihre Entwickelung sorg¬
fältig zn beobachten und zu überwachen . Denn gerade ein«
starke Stimme ist umsomehr in Gefahr» durch verkehrte An¬
wendung der noch so zarten Stimmmittel selbst geschädigt zu
werden .

Insbesondere muß hier darauf hiugewiesen werden , daß
da8 oft an Schreien grenzende Spreche » und vor allem da»
Singen in den Kleinkinderschulen und Kindergärten in sehr
vielen Fällen der Ruin der Stimme ist. Töne, welche die
Kinderstimme einmal nicht hat, oder welche dar Kind nicht
recht anzusetzen weiß , werden mit aller Kraftanstrengung
herauSgedrückt . Was ist die Folge ? Die Stimme wird
rauh , klanglos , abgenutzt und paßt dann ebensowenig zmu
Kinde , wie ein abgelebtes Gefichtchen ihm anstehen würde.

Ich kenne hier einen Knaben , der eine schöne , klangvolle
Stimme hatte. Gerade deshalb wurde er bei allen Gelegen¬
heiten als Anführer der kleine» Sänger benutzt . Jetzt klingt
seine Stimme aber derart dünn und rauh , daß man sofort
» ach der Ursache diese » Klanges frägt . Man glaubt eine
Stimme zu hören , die aus einem vollständig erkrankten Halse
kommt.

Derartige Fälle sind leider nicht vereinzelt , und man
darf darüber um so weniger erstaunt sein, als die in ge¬
nannten „ BewahrungSanstalten' gebrauchten Liederbücher sicher
nicht vorwiegend mit Rücksicht auf den Stimmumfang der
Kinder gewählt sind . Daß wir aber im Allgemeinen so wenig
ans solche stimmliche» Erkrankungen achten, hat zum große »
Theil seinen Grund darin , daß unser Ohr selbst nicht an
richtiges Sprechen und Singen gewöhnt ist .

Nachdem wir uns mit der Stimme des Kindes im vor¬
schulpflichtigen Alter beschäftigt haben , kommen wir zu der
Frage : Wie steht e» mit dem stimmlichen Material beim Eiu-
tritt in die Schule?

Ohne Zweifel nicht am besten. Gewiß ist der Unter-
schied , de» die Anfänger in der Handhabung ihrer Sprach»
Werkzeuge zeigen , ein ganz bedeutender ; allein alle bedürfen
der Ausbildung , der stimmliche» Pflege , und zwar deßhalb ,
weil jedes Kind, wie wir gesehen haben , bei der Bildung
seiner Sprache falsche Nervenbahnenbetreten hat und eine ein¬
fache Verbefferung der Aussprache diesem Uebel nicht mehr ab¬
helfen kann . —

Unter diesen Umständen fällt der schule die Aufgabe zn ,
die angenommenen Fehler zu verbeffern , die Stimmen zu
bilden, d . h . sie so zu üben , daß die Kinder zn einem be¬
wußt richtigen Sprechen gelangen , und daß den im späteren
Leben oft so zahlreich eintretenden Stimmerkrankungen mög-
lichst vorgebeugt wird.

Bei dieser Aufgabe handelt es sich, wie Herr Oberschul »
rath Dr . E. v . Sallwürk in einem Aufsätze (Daheim Nr. 4
vom 29 . Oktober 1893) über : „ Die Kunstpflege in der Schule"
ausführt , „ um eine sorgfältigere Bildung der Laute, eilte
schärfere und bestimmtere Artiknlirung und eine auf die
physiologischen Verhältniffe des Organ » sich gründende Be¬
handlung der Stimme ' . —

Ans de » Rath einer schönen Jungfrau zerbricht Thor einen
Trinkbecher an eines Riesen Schädel , wonach er in den Besitz
des Kessels kommen soll. Das ist das Meer, das der Gott
im Frühjahr ans der Gewalt der winterliche » Mächte be¬
freit , indem .er die Eisrinde durchbricht und dann den
MeereSgott Aegir der schönen Jahreszeit des Meeres znführt .

Der «nlergegangme russische Monitor Hlnffalka soll
jetzt mit Hilfe eine» Luftballons aufgespürt werden . Wie
man der „ Köln. Ztg . ' aus Helfingfors schreibt, sind bie
ersten Schritte dazu schon geschehen . Solche Untersuchungen
erscheinen auf den ersten Blick seltsam, doch ist unter Luft-
schiffern die Thatsache nicht unbekannt , daß man ans beträcht¬
licher Höhe den Meeresgrund genau sehe» kann , was un-
mittelbar von der Oberfläche aus nicht möglich ist . Ein
russischer StabSofstzier, Namens Kovanjko, hat vor einigerZeit
in dieser Beziehung einige Mittheilniigen gemacht. Am 21 .
August 1876 waren Moret und Dufaure von Cherbourg aus
in einem Luftballon anfgestiegen und sahen in einer Höhe
von 1700 Meter zu ihrer Verwunderung, daß der Meeres¬
grund (der englische Kanal ) mit allen seinen Einzelheitensicht¬
bar war , trotzdem die Tiefe jene» Meereslheile» nicht weniger
°l» 60 — 80 Meter beträgt . Die Klippen auf dem Grunde
und die Strömungen zeichneten sich so scharf ab , daß man
eine Karte de» Meeresboden» hätte aufnehme » können . Diese
Thatsache ist dann von vielen andern Lnftschiffern bestätigt
worden . Kovanjko selbst hat Gelegenheit gehabt , vom Luft-
ballon au « den Boden de» Ladoga - SeeS und anderer Seen
z» beobachten . Der Boden war selbst an » einer Höhe von
3000 Meter so deutlich sichtbar , daß man entscheiden konnte ,in welchem Falle sich ein Schiff festfahren würde .

Der Soffer des Sapitän Veindorff. Da» Reue

"esrti
Das aber ist nur durch ein» richtige Stimmbildung W

erreichen . E» legt sich un» nun di,Mage nahe , ob 8b
Schule in diesem Punkte nicht schon „ tzt ihr, Ausgab, m
fülle . Ich muß fie entschieden verneinen . Dabei Icum Aß
mich , us da» Urtheil eine« Sachverständigen, de» bereit» 0**
nannten Herrn Oberschulrath», berufen , der in dem erwähnte»
Aufsatz« sagt : „ Die Schule bringt heutzutage nur da» z»
Stande , daß die Schüler statt ihre » natürlichen Dialekte«
einen künstlerischen erlernen , dem die Nachlässigkeiten und Be«
sonderheiten der dialektischen Lautung , die sie au» de« Bat«»«
Hause mitbringen, doch «och anhängen. ' —>

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit

Allerhöchster Staatsministerialentschließung vom 7. Mai d. J .
auf Höchst Ihrem Patronate unterliegende katholische Pfarrei
Fützen , Dekanats Stühlingen , den Pfarrverwefer Friedrich
Dörr daselbst gnädigst zu ernennen geruht. Der Ernannt «
ist am 19. Juli l. I . kirchlich eingesetzt worden.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit
Allerhöchster Staatsministerialentschließung vom 7 . Mai d . I .
ans der Zahl der von dem Erzbtfchöfl . Ordinariate der Großh.
Staatsregierung vorgefchlagsnen drei Bewerber auf die katho¬
lischen Stadtpfarrei Renchen , Dekanat» OtterSweier, den bi»
bisherigen Dompräpendar Hermann Leo an der Münsterkirche
in Freiburg gnädigst zu defigiiiren geruht und ist derselbt
am 20 . Juni l . I . kirchlich eingesetzt worden .

Seine Königl. Hoheit der Großherzog haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 22. Juni d. I . gnädigst ge¬
ruht, den von der Kircheugemeinde Karlsruhe aus den
sechs ihr bezeichneteit Bewerbern gewählten und präsentirten
Pfarrverwalter Ludwig Mühlhüußer in Karlsruhe zum
Pfarrer der Oststadtpfarrei daselbst zu ernenne » .

S . Exc. der Herr Erzbischof hat die PfarreiOVerbalbach,
Dekanat» Lauda , dem Pfarrer Anlo » König , bisher in
Seckach , verliehen, welcher am 17. Juni l. I . kirchlich einge¬
setzt worden ist.

Aus Bade ».
* Nr. 22 de» . Staatsanzeiger » für da« Groß-

herzogthum Baden ' enthält : Ilmnittelbare allerhöchste Ent¬
schließungen S . K. H . des Großherzogs: Verleihung von Or¬
den und Medaille». Erlaubniß zur Annahme fremder Orden
und Ehrenzeichen . Dienstnachrichteu . Nachrichten über da»
Post- und Telegraphenwesen. Verfügunge » und Bekannt¬
machungen der Staatsbehörde » . — Rechtsanwalt Dr . Arnold
Seelignian » hat auf die Zulassung zur Ausübung der
Rechtsanwaltschaft beim Großh . Landgericht Karlsruhe ver¬
zichtet und ist in der Liste der bei diesem Gerichte zugelassiiien
Rechtsanwälte gestrichen worden . — Durch Entschließung
des Großh . Ministeriums der Justiz , der Kultus und Unter¬
richts ist Dr . Seeligmann al » Rechtsanwalt bei dem
Großh. Oberlaudesgericht Karlsruhe zugelassen worden . Seine
Eintragung tu die Anwaltslifle dieses Gerichts ist erfolgt .
— Auf der Wartsta .tion 556 der Strecke
Konstanz— Basel, zwischen de» Staiione » Reichenau und Allens¬
bach im Bezirke des Großh . Betriebsinspektor » in Konstanz
ist eine Billetabgabestelle für Personenverkehr eiiigerich-
iet worden, die de » StationSname » . Hegne ' führen nnd
am 1 . August d . I . zur Eröffnung kommen wird. — Gerichts¬
vollzieher Franz Josef Büche ist von Müllheim nach Karls¬
ruhe versetzt, Militäranwärter Karl Heid aus Erlenbach z »m
Gerichtsvollzieher in Schöna» , Civilanwärter Karl Berger
au» Bruchsal zum Gerichtsvollzieher in Neustadt ernannt
worden. — Rechtsanwalt Karl Josef Oehl in Konstanz hat
auf die fernere Ausübung der Rechtsanwaltschaft verzichtet.
Die Löschung in der Liste der Rechtsanwälte ist erfolgt . —
Für den Landbezirk Mannheim ist eine BezikSarztstelle
mit dem Sitze in Mannheim ( Bezirksarzt II . in Mannheim)
errichtet worden. — An Stelle des vom Amte eine » Bezirls-
rathS zurückgetretene » Stabhallers Fridolin HenSlrr inOber -
bichtlingen wurde auf Grund der von der Kreiiversammlung
ausgestellten Vorschlagsliste Rathschreiber Benedikt Stadler
von Rast für die Nestdienstzeit des Erstgenannte» , b . i. bi»
1 . April 1896 , als Mitglied des BezirkLrathS für den Amts »
bezirk Mehkirch ernannt. _ _
„ Wiener Tagblatt ' schreibt : Die Jacht „ Nixe '

, auf welcher
sich Erzherzog Ludwig Salvator befand , hat vorigen Freitag
gegenüber dem Kap Eaxine bei Algier Srhiffbruch erlitten.
Der Unfall ereignete sich um halb 1 Uhr Mittags . Da»
Wasser drang sofort, nachdem die Jacht auf den Klippe » aus¬
gefahren war, in den Schiffsraum ein und die Bemaimung,
welche au» dem „ Kapitän Neindorff ' , unter welchem Pseu¬
donym der Erzherzog sich verbirgt, Lieutenant Raphael Vichy
Nosello und 17 österreichischen und italienischen Matrose » be-
stand , hatte kaum noch Zeit, die RettungSkähne der Jacht
flott zu mache» , mit denen sie das User bald erreichte. Di«
Bedienungsmannschaft de » LeruhtthurmeS von Caxine nahm
die Schiffbrüchigeil freundlich auf. Kapitän Neindorff begab
sich sofort nach Algier , um Hilfe zu requirimi . Mit Hilfe
des Remorqueurs „ Der Pilote ' wurden dann vergebliche
Versuche gemacht , die Jacht zu retten, schließlich mußte sie
ihrem Schicksals überlassen werden . Ei» Theil der Werth»
gegenstände , Bilder, Bücher u . f. f. konnte noch an's Land
gebracht werden. Aber ein Koffer, aus de » der Kapitän
großen Werth legte, verschwand in den Fluthen . Der Ka¬
pitän hatte da» Schiff Demjenigen al» Preis zu schenken ver¬
sprochen , der ihm diesen Koffer retten würde . Als der Kapi¬
tän einsah , daß der Koffer verloren sei , war er verzweifelt .
Er schloß sich in einem Zimmer eine » Hotel » ei» und wollte
Niemanden, selbst nicht den österreichisch - ungarifchen Konsul ,
empfangen . Am darauffolgenden Tage verließ er Algier , bis
Jacht , welche einen Gehalt von 182 Tonnen und eine Längt
von 170 Fuß hatte , aufgebend. DaS Schiff hatte am 8 . Juli
Majorca , de» Wohnort des Erzherzog », verlaffrn und war
direkt nach Algier gefahren. Di» Schiffsmannschaft bleibt bi»
aus Weitere» in Algier unter de« Kommando de» Lieutenants



Seite £ Badische Vresse .
* Prüfung für Justizaktuare im Jahre 1894 .

ggf Grund der im Monat Juli d . I . abgehalteuen Prüfung

sind folgende Inzipienten al » Justizaktuare ausgenommen

Worden :
R . Müllers Nappena « ,
K. Müssig , Freudeuberg ,
F . Olbert , Heidelberg ,
A . Paulu » , Steißlingen ,
I . Scheffner » Walldorf ,
L . Schmokck , Gengenbach ,
S . Schroff , Untereggingen ,
A . Seiberlich , Aglaster »

Haufen,
Leo Beit » Nizza ,
H . Waldvogel , Mannheim ,
A . Walter , Rastatt ,
K. Wittmann , Heidelberg ,
I . Zechner , Heidelberg ,
I . Ziegler » Boxthal .

Ä . Baumgärtner , Mahl -
spüren ,

F . » auer , Urlaffen ,
L . Borell , Friedrichsthal ,
F . Braun , Karlsruhe ,
F . Deger , vffenburg ,
H - Ar eh , Freiburg ,
K . Tr eh , Karlsruhe .
I . Hillenbrand . » ierloch,
F . Karrer , Karlsruhe ,
I . KleinhanS , Bühl ,
V . Knvrzer , Oberkestach,
F . Kuhn , Laugenbrücken ,
H . Lirbler , Sinsheim ,
G . Li pp oll , Karlsruhe ,
I . Müller . O -fingen ,

• Zweite juristische Staatsprüfung für 1884 .
Auf Grund der im verflossenen und im laufenden Monat

vorgenommenen zweiten juristischen Staatsprüfung werden
folgende Rechtipraktikante » zu Referendären ernannt :

. K . Jäckle , Radolfzell ,
K . Kamm » Bretten ,
A . Kapferer , Karlsruhe ,
E . Kircher Heidelberg ,
Dr . H . Korn , Pforzheim ,
K . Künzig , Durbach ,
L. Landmann , Mannheim ,
W . Lange , Warm »,
K. Lederte » Neckargemünd,
Th . Ler « , Mannheim ,
H . Levinger » Karlsruhe ,
Dr . O . Metzger , Karlsruhe ,
E . Neumann , Lörrach ,
L . Neumaun , Dittigheim ,
Dr . E . O s i a n d e r , Villingen ,
K . Reiff » Offeuburg .
O . Sternberg , Karlsruhe ,
Dr . M . Straus , Tauber »

bifchoftheim ,
L . Veit , Emmendingen ,
A . Walther , Freiburg ,
Dr . E . Weingart , LudwigS -

hafen a . Rh . ,
Dr . H . Wetzlar , Mannheim ,
I . Wittemann , Buchen ,
Dr . A . Wolff , Karlsruhe .

R . Bai er , Unterfchüpf ,
Dr . E . Bauer , Karlsruhe ,
H . Bastian , Ludwigshafen

am See ,
H. Becker , Neuburgweier ,
A . Behrle , Herbolzheim ,
M . Bloch , Gailingen ,
E . Breunig , Hollerbach ,
Dr . O . Tantor , Heidelberg ,
Dr . A . Deutsch , Mannheim ,
E . Dreifuß , Kenzingrn ,
H . Ebertsheim » Bingen ,
Th . Eh man n , Walldürn ,
Dr . F . Stile . Freiburg ,
Dr . D . Feist , Mannheim ,
S . Fetterer , Diedelrheim ,
Dr . F . Flab , Adel,heim ,
E . Frech , Kork,
I . Friedmann , Bimbuch ,
S . Fuchs , Weingarten ,
F . Gebhardt , Freiburg ,
M . v . Gulat . Baden ,
R . Heim , Boxberg ,
Dr . Karl Heinsheime « ,

Mannheim ,
M . Hornung , Neckarbischofs.

heim,* Nr . 34 des BerordnungSblatte » der -
direktion der großh . badischen StaaiSeifenbahnen enthält
Allgemeine Verfügungen : ArbeiterpenfionSlaste . Errichtung
eines Haltepunkte » in Hegne bei Konstanz . Sonstige Bekannt¬
machungen : Ueberstcht der «»gestellten Beamten und ständigen
Arbeiter . Kautionswesen . Fahrpreisermäßigung . Frequenz
der Wagenklaffen und ZugSgattnngen . Beförderung von Vieh¬
wagen . Druck von Frachtbriefen . Kundmachung 9 de» deut¬
schen Eisenbahn -Verkehr - BerbandeS . Lokomotivrnv «rz? ichniß .
Maximalradstände der Wagen . AufgefundeneS Geld : Es wurde
aufgefunden : am 13 . Juli im Zug 13 6 ./16 6 . der Be¬
trag von 20 M . und in Basel adgeliefert ; am 15 . Juli im
Zug 16 rin Geldtäschchen mit 1 Rubel 34 Kopeken, 50 ots .
und 5 Pfg . und iu Müllheim abgeliefert . — Personalnach¬
richten : Entlasten wurde Johann Jakob Kasper voits Er -
singcn, zuletzt WeichenwärterSablöser in Pforzheim .

Badische « hronik.
* Meran , 21 . Juli . In der Wirthschaft

» zum großen Schoppen ' in MaximilanSau logirte ein junger
Kaufmann zwei Tage . Al » er zum Bezahlen seiner Zeche
aufgefordert wurde , sprang er au » dem Nebenzimmer hinaus
und direkt oberhalb der Schiffbrücke in den Rhein . Da mochte
«s ihm ander » geworden fein , denn er klammerte fich an einem
rin Ponton haltende » Drahtseil fest. Brückenwärter brachten
ihn an '« Ufer , wo er verhaftet wurde .

* Mauuyeim , 22 . Juli . Ein « Bersammlung von
Steuerleuten , Rhedern und sonstigen Rheinschistfahrtt -Jnter -
esteiiten fand gestern hier statt , behuf » Berathung über die
von den Rhedern beabsichtigt « Herabsetzung der Steuermanns¬
löhne am Oberrhein . Nach stürmischen Verhandlungen wurde
eine Kommission ernannt , bestehend au » Rhedern , Steuerleuten
und Transportunternehmern , welche Beschlüsse über die ganze
Angelegenheit fasten und in 14 Tagen Bericht erstatten soll.

* Schwetzingen , 22 . Juli . Im Verlag von Mar Pichler
ist eine » Festschrift mit Programm und geschichtlichen Auf¬
zeichnungen ' zum 15 . badisch»» Feuerwehrtag in Schwetzingen
erschienen.

? Heddesheim a . d . Bergstr . , 22 . Juli . Noch weni »e
Wochen trennen un » von einem seltenen Feste . An , 5 . August
begeht der hieflg« Männergesaiigverein . Sängerbund ' , früher
kathol . Mannergesangverein Eäcilia , sein 25 . Stiftungsfest ,
verbunden mit Uebergabe einer neuen Fahne und anderen
Erinnerungszeichen für den rüstig fortschreitenden und in der
Gangerkunst gut geschulten Verein . Allenthalben trifft man
Lorbereitung für di« frohe Feier und verspricht dieselbe bei
der Theiluahm « von nahezu 80 auswärtigen Gesangvereinen
großartig zu werden .

« Ai ««« (91 . Mosbach), 22. Juki. Da, früher dem
Grafen von Waldkirch , in den letzten Jahren den Erben de»
in Mürtelstein verstorbenen Hauptlehrer » Reinmuth gehörige
Schloß in Binan ging dieser Tage durch Kauf in die Hände
«ins « Fabrikbesitzer « au » Mannheim , Herrn Dr . Heinrich
Propf » , über . Wie an » den bi » jetzt grtroffenen Anord -
nnngen hervorgeht, beabsichtigt der neue Besitzer, da» Schloß
einer gründlichen Restaurirung zu unterwerfen , wa» im Jn-
tereDe der hiesige» Gemeind , »« , mit Freuden bearüßt « erden

kann . Möge dem Herrn Dr . Propfe und feiner Familie der
neue Besitz ein angenehmes Heim werden .

£ Metten , 22 . Juli . Der Jahresbericht der hiesigen
höheren Bürgerschule für dar Schuljahr 1893/94 ist au «,
gegeben worden . Darnach wurde die Schule von 104 Schülern
i« Schuljahr besucht. Der Bericht verzeichnet zahlreiche Zu -
Wendungen , die den Bibliotheken und Sammlungen der Schule
gemacht wurden .

• Zbrvchsak , 22 . Juli . Der in nnserm Amtsbezirk be-
stehende Rathschreiberverein hatte in seiner letzten Versamm¬
lung den Beschluß gefaßt , dem Herrn Oberamtmann Straub
für die eifrige und verdienstvolle Thätigkeit , die er in seiner
Eigenschaft als LandtagSabgeordneter auf das Zustandekommen
der RathschreiberversicherungSgefetzeS verwendet , seinen Dank
auszusprechen . Dieser Tage hat sich nun eine Deputation der
Rathschreiber zn Herrn Straub begeben und ihm in warmen
Worten für die ihrem Stande bewiesene Fürsorge gedankt .

R . Wiesenthal (A . Bruchsal ), 22 . Juli . Wenn die
Bauthätigkeit eine» Ortet als Gradmesser für die Hebung
de» Wohlstandes angesehen werben kann , so nimmt unser Ort
in dieser Beziehung einen ersten Rang ein , denn innerhalb
weniger Jahre sahen wir eine neue Straße entstehen , welche
während dieser Saison vollständig auSgebaut werden wird .
Und nicht nur Gebäude im gewöhnliche» ANtagSstil , sondern
auch einige wohlgelungene architektonische größere Bauten er¬
standen in jüngster Zeit hierfelbst . Wir haben da den Neu¬
bau des Herrn Privatier » I . Weber im Auge , welcher in
demselben ein Manufaktur » und Weißwaarengeschäst sowie
eine Weinhandlung eingerichtet hat . Bei dem raschen An¬
wachsen der hiesigen Bevölkerung und der unerwarteten Hebung
der gewerblichen und industriellen Verhältniste dürfte der
unternehmend » Gründer dieser Geschäfte» feine Rechnung sehr
wohl finden . Ferner erstellte der Sastwirth zum . Deutschen
Mann ' hier in größerem Stil ein neue» Gasthaus , welches
in seinem Erdgeschoß nebst den sehr geräumigen Wirthschastr -
lokalitäten auch einen großen , nahezu 200 Quadratmeter
meffevden Saal und eine Kegelbahn enthält . Die Rentabilität
dieser EtabliffemrntS steht außer Zweifel , da e« bis jetzt da»
einzige in dieser Straße und in ber Gegend ist . Nicht minder
tragen mehrere in den letzten Jahren neuerbaute Fabrikge¬
bäude zur Vergrößerung unsere » Ortes bei und auch für
nächstes Jahr steht wieder eine große Bauthätigkeit in Aussicht .

R . » iefenthnl (« . Bruchsal ), 22 . Juli . Den Be -
snchern unsere » am Sonntag , den 29 . Juli , stattfindenden
Fahnen -FesteS der Gesangvereins . Sängerbund ' können wir
mittheilen , daß für den musikalische» Theil die vollständige
Kapelle de» Bruchsal » Dragoner - Regimentt engagirt ist und
der Festplatz am Eingang de» Ortet neben der HaurhaltungS »
schule liegt . Alles rüstet stch, die Gäste würdig zu empfangen
und zu ehren . Also auf , am 29 . Juli nach Wiesenthal >

• JUft , 21 . Juli . Drei Kompagnien de» 19 . Pionier -
Bataillon » überbrückten gestern Morgen den Rhein in seiner
ganzen Breite in ungefähr zwei Stunden . Beim Passiren der
so rasch hergestellten Brücke, das auch Zivilisten in liebens¬
würdigster Weise gestattet worden war , war ein Unterschied
zwischen dem Uebergang über die gewöhnliche Schiffbrücke kaum
bemerkbar , selbst als die Truppen in geschloffenen Kolonnen
die Brücke im Laufschritt pajsnteu , wich dirselbe nur wenig
au » ihrer Lage .

• Lahr , 22 . Juli . Hier wurden einem Goldwaaren -
haufirer , welcher dar Schutterthal , hauptsächlich die Reichen¬
bacher Damen , so recht beschwindelt hatte , durch die Gendarmerie
die Maaren abgenommen .

' Ireivnrg , 21 . Juli . Unter starker Betheiligung der
Klinicisten und in Anwesenheit der Profefforen der Medizin .
Fakultät fand gestern Abend der feierliche Abschiedskommers
zu Ehren de» Hrn . Prof . Dr . Reinhold im großen Saale
der Harmonie statt . E » kam dabei zum Ausdruck , welch'

großer Beliebtheit der verdienstvolle akademische Lehrer und
Hospitalarzt sich erfreut . — Die von Seiten der Vogelschutz»,
Vogel - und GeflügelzuchtvereinS veranstaltete große Bogel -
und GeflügelauSstellung ist heute Morgen um9 '/« Uhr
eröffnet worden . Ausgestellt find 200 Stämme Hühner , 20
Stämme Enten und Gänse , ra . 150 Paar Tauben rc . Den
Ehrenpreis I . K . H . der Großherzogin von Baden erhielt der
Fürstlich Fürstenbergische Geflügelhof Donaueschingen für Ge -
samnitleistunge » ; den Ehrenpreis S . K. Hoheit de» Erbgroß -
herzog» Friedrich von Baden Architekt Friedlich Ploch in
Freiburg wegen Gesammtleistung in landwirthschaftlichem
Nutzgeflügel . StaatSehrenpreise : 1 . Leopold Eypper in
Mühlburg ; 2 . CH . Jäckle in Schwenningen ; 3 . Ed . Jauch
in Schwenningen ; 4 . Direktor SommerSberg in Freiburg .
Stadtehrenpreise : 1 . I . Marx in Freiburg ; 2 . K . Schub -
nell in Freiburg ; 3 . K . Huber in Ludwigshafen . Privat -
ehrenpreise : A . Wagner z . Schiff in Freiburg ; Joseph
Stöckel in Konstanz ; K . L . Hilpert in Wolfenweiler .
Außerdem wurden noch eine ganze Reihe anderer Preise
vertheilt .

Aus den Nachbarlkitdeen.
* Ludwigsyafe « a . Hly „ 21 . Juli . Ein Lastschiff

von außergewöhnlichen Dimensionen und ditto Tragfähigkeit
hat die hiesige Firma Gebr . Röchling der Schiffswerft in
Lobith in Auftrag gegeben . Das Schiff wird ganz au » Stahl
gebaut , bekommt eine Länge von 80 Meter , bei einer Breite
von 11 Meter und 2 ' /, Meter Tiefgang . Die Tragfähigkeit
ist auf 30 000 Centner bemeffen. Nach seiner Fertigstellung
wird dieser Koloß da» einzige größere Lastschiff sein , dar un¬
ter bayrischer Flagge fährt , zumal in Folge Liquidation der
Bayr . Pfälz . Dampfschleppschifffahrt deren schwimmender
Material in außerbayrischen Besitz übergegangen ist .

Der Mord in Schapbach
o . Wolfach . 21 . Juli .

Zu der kurzen Notiz über die im Sulzbachthale , der

politischen Gemeinde Schapbach , vollbrachte Blutthat , sind
wir heute in der Lage , folgendes Nähere zu berichten , das
wir von gut unterrichteter Seite erfahren :

Rr. 170.
Der Ermordete ist der ledige Sohn des Hofgutsbe «

sitzerS, früheren Bezirksraths und Altbürgermeisters Franz
Sales Bühler in Schapbach , Namens Johannes Buhler

- einziger männlicher Nachkomme der Familie nnd als
Erbe des Hofgutes der bejahrten Eltern vorgesehen . Der
Mörder ist , wie bereits in der gestrige » Notiz angegeben »
der 2Sjährige ledige Jagdaufseher und Landwirth Jakob
Vetter von Schapbach , Sohn -><-« Gütlers Wendelia
Vetter , rin hagerer , groß gewachsener Mann , dessen ent »
chlossene Züge den Hang z » energischem Vorgehen der »

rathen . Dies zur Feststellung der Personalien . — Um zum
Gange der Handlung übergehen zu können , ist cs von
Nöthen , etwa ? auf frühere Ereignisse zurückzugreifen .
Jakob Vetter , der Mörder , hatte zu einem Mädchen ,
Amalie K . Herzensneigung empfunden , der er zu wieder «
!»ölten Malen in stürmischer Weise Ausdruck verlieh . So
kam er z . B . öfters nächtlicher Weile vor das Fenster
der Geliebten , mit heftigem Pochen fie aus dem Schlafe
weckend, um fie zu einem Eheversprechen zu

'
nöthigen , ob-

tvohl ihm doch das Mädchen entschieden abgeneigt war
nnd ihm nie Gehör schenkte. Bei einer solchen Gelegen¬
heit wachte Vetter der Amalie den Vorwurf , daß fie seines
Erachtens den Johannes Bühler mehr liebe als ihn ; er
betrachte deshalb den Bühler als seinen Gegner und sie
könne daher leicht begreifen , daß er nicht gut auf ihn zu
prechen sei.

Hin und wieder murmelte er auch von ^ Hinmachen "
,

bald sich selbst meinend , bald die Drohung gegen seinen
Gegner Bühler ausstoßend . Ende April oder Anfang »
Mai dS . IS . kam Vetter wieder zur Unzeit vor ' S Fenster
AmalienS , die ihn aber völlig ignorirte . Bei diesen ! An¬
laß wüthete er : „ Einer muß noch hin seinl Dann hast
Du den Dreck ! Ich bin schon einmal nahe genug bei
hm gestanden (hier sprach er von seinem Opfer ) und Hab'

den Hahnen gespannt gehabt . Dort hat ' s mich gereut . "

Nur Bühler und seine Eltern hielten sie, meint er , ab , die
Ehe mit ihm einzugehen . Das Mädchen hielt stets das Ge¬
bühren Vetters für übertrieben und dachte niemals an
eine Katastrophe ; vielmehr glaubte sie, der Ungestüme
brauche die Drohungen nur zu ihrer Einschüchterung , um
sie so zum Jawert zu bewegen . Auch vergangenen Mon¬
tag kam Vetter an den bewußten Ort , wo er sich ähnlich
wie früher benahm .

Die Angehörigen des Mörders wußten von dem Der «
hältniß ; der Mörder hatte oftmals zu Haufe geäußert , er
wolle eS mit aller Gewalt durchsetzen : entweder die
Amalie heimführen , oder sich selbst zu entleiben . Darum
hegten sie auch immer die Furcht , der Sohn könne eines
Tages seiner Jagdhut wegen fortziehen , ohne wieder heim zu
kehren .

Tags vor der Katastrophe waren stch Vetter und der
Ermordete begegnet — es war au derselben Stelle , wo
man gestern die Leiche fand — . Hier schrie ihn der
Mörder an : „So , D » Lausbub , soll ich Dir jetzt Ein »
putzen, ? worauf ihm Bühler nnbeängstigt entgegnete :

„ Schieß ' nur zu , wenn Du Lust hast .
" Der Arme hatte

sein Schicksal nicht geahnt !
Nun zum Verbrechen selbst .
Am Freitag , also gestern Abend nach 7 Uhr hörte

der etwa 200 Meter vom Unglücksorte entfernt wohnende
Robert Schmieder einen Schuß falle » . Bald darauf kam
ein Einspännerfuhrwerk ohne Begleitung an ihm vorbei ,
das Schmieder sofort als das dein Bühler gehörige er¬
kannte . Nichts Gute » ahnend , ging er gleich der Schuß¬
richtung entgegen , wo er dann den Johannes Bühler neben
der Straße am Pfarrwald dicht am Bachrande — unwett
seiner , des Ermordeten , Wohnung — liegen sah . Am
Oberleib , nah » der Herzgrube , bemerkte er sogleich eine
stark blutende Wiliide ; hinten am Rücken ebenso . Bühler
war erschossen ; die Kugel hatte ihn durchbohrt . Augen¬
blicklich vermuthete er den Vetter als Mörder ; doch konnte
er derselben nicht habhaft werden . Er zeigte seinen grau¬
sigen Fund der Gendarmerie an . Ganz Schapbach war
am Freitag auf den Beinen , den Mörder aufzuspüren , je¬
doch ohne Erfolg .

Inzwischen ging das Gerede , Vetter habe Strychnin
genommen , das ec ja als Jäger zum Vergiften der Füchse
und ähnlichen Raubzeug » zur Hand haben konnte . Diese »
wird sich tpohl bewahrheitet haben , denn heute früh halb
6 Uhr fand man ihn , nicht sehr weit vom Orte der That
entfernt , ermattet oberhalb de» sogenannte » Felsenkellrr »
in einem Kleeacker sitzend, auf . Er wurde natürlich anf
der Stelle verhaftet und zunächst iu » Spital in Schapbach
verbracht , wo er stch zur Zeit n»ch unter sicherer Be¬
deckung befindet . Er erklärte der Gendarmerie , er wifs «
ganz gut , was er gemacht , nnd habe sich die Sache gut
überlegt . Johann Bühler und seine Eltern hätte » ge¬
wußt , daß er mit dem Mädchen ein Verhältniß Hab« ;
diese hätten aber da » Mädchen gegen ihn aufgestistet und
so sei es mit der Heirath nichts geworden . Die Ange¬
hörigen seines Opfers hätten stch

' S cinbilden können , daß
es einmal so gehe !

Man hat es hier also mit einem vorsätzlichen , reif »
lichst überlegten Morde zu tbun .

And de » Residenz .
Karlsruhe , 23 . Juki .

- Bestätigung . Die von der Diözefansynode vorgrnommen «
Wahl de« Oberhofvrediger » Dr . Helbing i» KarlSrube auf



Dü^MePressr . -STnt /' aeM . im
die nftctjiteu 6 Jahre zum Teka » der Diözese ist von dem
ötHHifl . Oberkirchrnrathe bestätigt worden .

* Ai« diesjährig« HerichtsschreiSerprüfuug wird am
Dienstag , den 2 . Oktober t>. I . ihren Anfang nehmen .' Der herein badischer Zahnärzte , der letzten Don -
nerStag im MusenmSsaale hier seine Jahretversammlung ab -
hielt , beschloß. zu dem internationalen Kongreß für Hygiene
„ ad Demopraphie in Pest den Vorsitzenden de» Verein », Hr » .
Dr . Blume , als Drlegirten zu entsenden . Die nächste
Jahre »versamwluug wird Ende Juli 1895 in Freiburg statt »
finden . In der erwähnten Versammlung hielt Herr Augen »
arzt Dr . Srlpke von hier über . die Farbenfinniprüfung bei
den Eisenbahndeamten ' «inen Vortrag , in dem er dafür ein-
trat , daß entweder farbige Signale im Eisenbahndienste über¬
haupt in Wegfall kommen, wie die « bei de» . Weichensignalen '
bereit» der Fall ist , oder daß wenigsten « alle Jahre eine ein¬
gehende Untersuchung dr» in Betracht kommenden Eisenbahn -
personal » auf Farbensinn und Sehvermögen vorgenommen
werde . Zu der Versammlung hatten sich Lheilnehmer au »
ganz Baden eingefunden .* Am Karlsruher Anustverein find neu -»» gegangen :
Gnom » von Karl Heilig hier . Motiv au « Unter - Elsaß , von
Th . Haa « in Weißenburg . Palmsonntag , von Käthe Kuhl -
niann in Darmstadt . Nach dem Regen , von Sally Wiest in
Stuttgart . Bayerische Landschaft , von E . Eitner in Ham¬
burg . In Snlzfelden am Main , von K . Weyßer hier . Herren -
bildniß in Pastell , von W . Julius Schabinger hier .

L Warnung . Galizifche Händler bieten in Inseraten
der Tagerblätter . frische, feinste Tafelbutter ' sowie . feinsten
Blütheichonig ' zu auffallend billigen Preisen unter Nach¬
nahme an . Bei dem Schutzverein gegen wucherische
Ausbeutung desBolke » für da » Großherzogthum
Baden sind schon mehrfache Beschwerden eingegangen , von
Solche», die auf die genannten Inserate hin Bestellungen ge¬
wacht hatten . In einem Falle war dem Besteller statt de«
. feinsten Scheibenblitthenhonig » ' eine Maare von total un¬
genießbarer , ekelhafter Beschaffenheit zugegangen . Ein Besteller
von 9 Pfund . seiner Tafelbutter ' erhielt gegen Nachnahme
de« Preise « von 9 Pfund ein Packet , da« nur 6V- Pfund
enthielt und auch da« war keine feinste Tafelbutter , sondern
eine ungenießbare Maare , übelriechend , von einer Menge Un¬
rath dursetzt. Reklamationen der Geschädigten waren erfolglos .
Der Schutzverein hat die k. k. österreichischeStaat « anwaltfchaft
um strafgerichtliche Verfolgung angegangen .

8 Aus de« Ienster gestürzt . Sonntag früh um halb
8 Uhr wurde vor einem Haufe der Köruerstraße der im
gleichen Haufe im zweiten Stock wohnende Handschuhmacher
Sch . au » Erlangen mit einer klaffenden Munde an der linken
Seite de« Kopfe», bewußtlo » auf dem Trottoir liegend , auf¬
gefunden . Sch . , der verheirathet ist, stürzte au » einem Fenster
de» zweiten Stock« ; seine Wohnung war von innen ver¬
schlossen . Sch . soll einem Zechgelage bi« in der Frühe ange¬
wohnt haben ; «» scheint, daß er in seiner Trunkenheit fich an
da» Fenster begeben hat , um frische Lust zu schöpfen, aber
da« Uebrrgewicht bekam und heraurfiel . Es wurde sofort ein
Arzt herbeigerufen , der einen Verband anlegte , worauf Sch .
in dem Krankenwagen bewußtlos in '« städt . Krankenhau » ver¬
bracht worden ist. Es wurde ein Schädrlbruch konstatirt . In
verfloffener Nacht ist Sch . gestorben .

8 I » Ihiergarte « wurden in der Zeit vom 24 . Juni
bi « 1 . Juli 4 Hühner im Merthe von 8 Mark entwendet .
Die Thäter wurden inzwischen in zwei 15 Jahre alten Lehr¬
lingen ermittelt , welche durch einer an der im Bau begriffenen
Uebergang »brücke vom Stadt » in den Thiergarten befindlichen
kleine Oeffnung in den Thiergarten geschlüpft find .

§ Aieüstähke . Einer TaglöhnerSehefrau wurde «in in
der Zähringerstrahe aufgestellter Kinderwagen im Merthe von
12 Mk . , womit fie ihr Obst zum Feilbieten auf den Wochen¬
markt führte , in der Zeit entwendet , als fie auf dem Wochen -
markt am Marktplatz thätig war . — Einem Mechanikerlehr ,
ling , in Grötzingrn wohnhaft , wurde auf dem Schloßplatz ein
Veloziped im Merthe von 150 Mk . entwendet . Als Thäter
wird ein Mechanikerlehrling von Blankenloch bezeichnet ; wahr¬
scheinlich dürste nur ein Unfug hier vorliegen . — Einer
Dienstmagd in d«r Linkenheimerstraße wurden au » unver¬
schlossenem Zimmer und Koffer verschiedene Kleidungsstücke im
Werthe von 11 Mk . 50 Pfg . von einer Köchin in der
Echwanenstraße entwendet . Einige der entwendeten Gegen¬
stände wurden bei letztere» gefunden .

_ Handel und Verkehr .
Meutußeimer ^ «treitze -WocheuÜericht . Dar Getreide -

V^ chäft verkehrte im Wochenlauf in Folge der flauen amerika¬
nischen Kurs » und de» eingetretenen Prachtwetters in ruhiger
Stimm ««« . Für disponible und effektive Maare herrscht Nach¬
frage . Spütere Monate find jedoch vernachläsfigt . (N . B . L .)

M «» »thei « er Aapfeu -Wocheubericht . Der Verkehr ist
unverändert ruhig und die Preise gestalten fich fortgesetzt zu
Gunsten der Käufer . Da indeffen die Vorräthe sehr un¬
bedeutend find , so macht fich dar AuSgebot nicht fühlbar und
scheinen die kleinen Reste 93er , dir hie und da noch zu finden
find , gleichzestig mit d«r Saison zur Neige zu gehe» . Die
gegenwärtigeu Witterungsverhältnisse begünstigen da» Wach »-
thum der neneu Pflanze . (N . D . L.)

* Aarkrruhe , 21 . Juli . Fleischpreise auf de »

?ireibank de » Wocheumarkte» . Anwesend waren
4 Fleischverkäufer , welche verkauften : da« Kuhfleisch zu 60 ,— » —, Rindfleisch 64 , 70 , — , Schweinefleisch 68 , 70 , — ,

Kalbfleisch 68 , 72 , Hammelfleisch 60 . 70 Pfg . — 1) Viktu -
alien : Fleisch : 500 Är . Ochsen 72 , — , Rind 68 , Hammel 60
bi » 70 , Schweine 72 , ger . 1 M . , Kalb 70 , Brod : 450 Gr .
weiße » 15 , 1400 schwarze» 30 , Mehl : 500 Gr . weiße » 16 ,
schwarze» 12 , 1 Liter Erbsen 18 , Bohnen 18 . Linsen 30 ,500 Gr . Rei» 32 , Gerste 28 , GrirS 24 , 50 Kilo Kartoffeln3 .20 —00,500 Gr . Butter 1 . 10 , Rindschmalz — , Schweine¬
schmalz 100 , 1 Liter Milch 18 , 6 Eier 36 , 1 Liter saurer
Rahm 90 Pf . — 2) Sonstige Naturalien : 1 klstr . Wald »
duchenholz 38 .00 M . , Waldtauneuholz 32 . — .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
§ Nadeit -ZLade» , 22 . Juli . Süddeutsche » Hof -

theater - Ensemble . Art . Leitung : Aloh » Prasch , großh .
bad . Hoftheater -Jntendant . Durch unvorhergesehene Hinder -
niffr hat fich da» Repertoir folgendermaßen verändert : Mitt¬
woch, 25 . : „ Charley 'S Tante ' , Schwank in 3 Akten von
Brandon Thomas . Freitag . 27 . : » Die Familie Pont Biquet ' ,
Schwank in 3 Akten von Alex . Vision .

X Stuttgart , 22 . Juli . Zu dem gestrigen Verband »-
tag der thierärztlichen Vereine Südwestdeutsch¬
lands (Baden , Elsaß , Heffen, Hessen-Nassau undWürttem »
macht . Abend » war Festkommer » in der Liederhalle . Heute
Vormittag endlich wurde eine gemeinschaftlicheWagenfahrt nach
berg ) , der bereit » am Freitag durch einen Begrüßungsabend
in den Gesellschaftiräumen der Bachner 'schen Brauerei einge-
leitet wurde , hatten fich an die 300 Lheilnehmer von hier
und au «wärt » « » gefunden . Gelegentlich der gestrigen Haupt -
Versammlung in der Liederhalle sprach OberregierungSrath
Lydtiu -Karlsruh « stber die Staatithierheilkunde , Professor
Vogel -Stuttgart über die Fieberbehandlung , Obermedizinal -
rath Loreiiz - Darnistadt über Serumtherapie und Profeffor
Lüpke-Stuttgart über Immunität . Nach dem Festeffen wurde
ein gemeinschaftlicher Ausflug in Will » Thiergarten ge-
Hohenbeim zur Besichtigung der landwirthschaftlichen Akademie,
owie nach Weil und Schornhausen zur Besichtigung des kgl.

Gestüt » unternommen .

VIII . deutsches Turnfest in Breslau .
Bre - lau , 21 . Juli .

Der heutige Eröffnungstag de» 8 . deutschen Turnfeste »
brachte schönes Wetter mit theilweise leicht bewölktem Himmel .
Der Tag war in erster Reihe dem Empfange der ankommen»
den Turner gewidmet . Abend » zwischen 7 und 8 Uhr wur -
den in der großen Festhallr zunächst die Ehrenpräsidenten
General der Artillerie v . Lew in ski , kommandirender General
de» 6 . Armeekorps , und Oberprästdent von Schlesien , wirk-
licher Geh . - Rath Dr . v. Seydewitz , empfangen . Der Ober¬
bürgermeister von Breslau , Bender , hielt eineBegrüßungs -
ansprache und erklärte das 8 . deutsche Turnfest für eröffnet .
Hierauf brachte General v . Lewinski ein Hoch auf den deutschen
Kaiser Wilhelm 11. und Oberprästdentv . Sehdewih aus den
Kaiser Franz Joseph von Oesterreich au » . Hierauf übergab
der stellvertretende Vorsitzende des Ausschuffe» der deutschen
Turuerschast , Prof . Böthke au » Thvrn , mit einer Ansprache
das Bundesbanner der Breslauer Turnerschaft in deren -Namen
der zweite Vorsitzende des geschäftssührenden Ausschusies, Uni -
verfitätsprofesjor Dr . med. C . Paetsch , dank» . Hieran
chloß sich die Ueberreichung der kunstvoll gestickten , mit dem

Wappenschilde Breslaus geschmückten Fahnenbänder , welche die
Frauen und Jungfrauen Breslaus für da« Bundesbanner ge-
listet haben , wobei Fräulein Schmook , die Tochter eines
verstorbenen Stadtraths von Breslau , in gebundener Rede die
edle Turuerei feierte . — Nach Beendigung der Eröffnung » ,
eierlichkeiten gelangte das von Karl Biberfeld gedichtete Fest -
piel »PallaS und Germania ' zur Aufführung , welche » in

einer Reihe lebender Bilder nachweist, daß die deutsche Tur -
nerei der hellenischen Gymnastik , die deutschen Turnfeste den
olympischen Spiele » also ebenbürtig an dir Seite zu stellen sind.• •

Areska « , 21 . Juli . In der Sitzung de» Ausschüsse»
der deutschen Turuerschast wurde beschloffen , de» deutschen
Turntag am 25 . Juli 1895 in Eßlingen abzuhalten und
gleichzeitig da» Denkmal deS verstorbenen langjährigen Vor -
sitzende» der deutschen Turnerschaft , Dr . Georgi , zu ent¬
hüllen . Ferner sollen die Turnvereine auf dar bisher wenig
erfolgreiche Bemühen der Sorialdemokraten , die focialdemo -
kratische Bewegung auf die Turnerschaft auSzudehnen , beson¬
der » aufmerksam gemacht werden . Von der beabsichtigten
Einberufung einer Arbeiter -Tnrnversammlung zum Breslauer
Turnfeste wurde abgesehen . (Brl . Tagbl . )

Itreska « , 22 . Juli . Zum deutschen Turnerfest find
zahlreiche Fremde anwesend . Heute findet der Festzug statt .
Ueberall prangt die Stadt in schönstem Festschmuck . Vor » und
Nachmittags trafen über 12000 fremde Turner mit
einigen 30 Sonder - und fahrplanmäßigen Zügen ein . Trotzdes riesigen Verkehrs wickelte sich Alles in größter Ordnung
ab . Die Feststimmung ist allgemein .

Vermischtes .
N «rN « , 21 . Juli . Die . Statistische Correspondenz "

beziffert den Saatenstand in Preußen Mitte Juli
folgendermaßen : Winterweizen 2,7 ; Sommerweizen 2,6 ;
Winterspelz 2 ; Sommerspelz 2 ; Winterroggen 2,5 ; Sommer¬
roggen 2,7 ; Sommergerste 2,3 ; Hafer 2,3 ; Erbsen 2,4 ;
Kartoffeln 2,7 ; Klee 3,1 ; Wiesen 2,5 . Die ErnteanSfichten
gestaltete » fich besser als nach den Juniberichten erwartet
wurde . Die warme Witterung und erheblicher Rege » übte »
einen günstigen Einfluß aus . Mit den, Mähen des Roggen «
ist in den meisten Bezirken angefangen worden . Die Sommer¬
gerste verspricht eine zufriedenstellende Ernte . Der Hafer ist
meist kurz im Stroh , die Erbsen sind fast ausnahmslos vom
Mehlthau befallen . Die Kartoffeln find vielfach lückenhaft
aufgegangen . Der zweite Schnittst « berechtigt zu guten
Hoffnungen .

Huedliukurg , 22 . Juli . Ein Blitzstrahl fuhr hier
am vorige » Sonntag in den Pferdestall der 3 . Schwadron des
Seydlitz - Kürasfierregi » ents und zündete sofort . Das Feuer
fand in den bedeutende » Stroh - und FnttervorrSthen reiche
Nahrung und äscherte tzaS Gebäude vollständig ein . In dem
Stalle standen fämmA '

che 140 Pferde der Schwadron ; ein «
wurde vom Blitze getödtet , 2 andere wurde » schwer verletzt .Der wachhabende Kürajster , der neben dem getödteten Pferde
stand , kam mit dem bloßen Schrecken davon . Die Pferde
wurden sofort in '» Freie gelaffen und folgten anfangs säminl »
lich dem voranreitenden , fignalblasenden Trompeter nach dem
nahen Exerzierplätze , waren aber dann nicht mehr zusammen -
zuhalten ; es wurden 50 Pferde vermißt , die da» Weite ge¬
sucht hadeu .

Renefte achrichte « .
Wien , 22 . Juli . Die „Neue Freie Presse' « tfcfe

Bei Gossensaß , unterhalb der Amthorspitze , wurde d«
Sohn des Berliner Professors Diels , mH ftriffiMz
Wunde bewußtlos aufgefnnden .

Rom , 22. Juli . Bonghi schrieb au de« Direkt»
der „Fanfulla "

, daß bei der Unterredung mit Casimir -
Perier über den Dreibund nicht gesprochen w« de.London , 22 . Juli . Einer Reuter - Meldung ang
Honolulu vom 13 . Juli zufolge wurde Hawaii a»
4 . d . Mts . definitiv zur Republik erklärt und «to
neue Konstitution verkündet . Dole ist auf sechs Jahre
zum Präsidenten gewählt , das Kabiuet bleibt dasselbe wie
unter der provisorischen Regierung . Die Pattei der Sfaigi «
protestirte . Die Königin sandte eine Deputation a« die
Regierung der Bereinigten Statten , die ei«« Antwort auf
die unbeantwortet gebliebenen Gesuche um Einspruch und
bestimmte Erklärungen bezüglich des zukünftigen BerhaltenS
der Vereinigten Staaten zu erlangen streben soll .

Madrid , 22 . Juli . Der Gouverneur der Philip »
pinentelegraphirt : Auf Mindanao wurde eine Abtheilung
spanischer Kolonialtruppen von Malate « überfallen -
14 Spanier blieben tobt und 47 wurden verwundet . Die
Malaien find zurückgeschlagen worden und htnterlteße «
27 Tobte .

Der Krieg um Korea
London , 22 . Juli . Das „Reuter '

sche Bureau"
meldet aus Schanghai von gestern : Nach einem bisher un¬
bestätigten Gerücht ist der Krieg zwischen Japan
und China erklärt . Die Chinesen blockiren die nörd¬
liche Zufahrt des Jantsekiang . — Dasselbe Bureau meldet
aus Iokohama : Englische und amerikanische Marinesoldaten
ind zum Schutze der Gesandtschaft in Söul ausgeschifft

worden . Die Stimmung der Bevölkerung ist kriegerisch .
Ein großer Theil deS englischen Geschwaders

unter Admiral Freemantle , das Admiralschiff „ Ccnturion "
,

die Kreuzer „ Archer "
, „ Levern "

, „ Mercnry "
, sowie das

kanonenboot „ Plover " nnd die Schaluppe „ Daphne " be¬
finden sich in der Nachbarschaft von Korea , angeblich weil
>aS Geschwader regelmäßig in dieser Jahreszeit im Norden

kreuzt , aber nicht wegen der dringenden koreanische»
Frage . (St . P .)

(Telegramm .)
London , 23. Juli . Aus Shanghai wird tele

graphirt : Die Chinesen , welche , wie gemeldet , dir
tördliche Zufahrt des Jangsekiang blokierten , nöthigen

die Schiffe , beim Fort Wusung zn passteren . In
Uokohama ist die Nachricht verbreitet , daß 12 000 Mann
chinesischer Truppen nach Korea abgehrn . Die Lage
ist beunruhigend .

Telegramme der „Badische » Presse."
Budapest , 23 . Juli . In der liberalen Preffe

»er Hauptstadt ist ein Umschwung in der Behandlung
»er rumänischen Frage erkenilbar . Biele Beschwerden
der Rumänen werden jetzt als berechtigt anerkannt . ( F . Z .)

Budapest , 23 . Juli . Der Pester Lloyd theilt
mit . der Jnstizminister beabsichtige die Aufhebung des
österreichischen Preßgesetzes in Siebenbürgen und die
Einführung des weit liberaleren ungarischen . (Frkf . Z )

Prag , 23 . Juli . Die Verhaftungen von anarch .
istischen Geheimbündlern dauern fort . Zwölf Personen
befiilden sich in Haft . Es ist erwiesen , daß fich die -
selben mit der Herstellung von Explostonskörper be¬
faßten .

Rvtt », 23 . Juli . Ans der belebten Reichsstraß «
Albano -Enzano wurde der Postwagen bei Tage von
sechs maskirten Räubern überfalle » « nd ansgeraubt .
Zehn verdächtige Bauern wurden verhaftet .

Paris , 23 . Juli . Nächsten Mittwoch »vird nun¬
mehr die Prüfungskommission für Erfindungen ein
endgiltiges Urtheil über die vielbesprochene Turpin '

sche
neue Erfindung abgeben .

Paris , 23 . Juli . DaS nene Anarchistrngrfetz ist
durch die von der Kammer angenommenen Znsatzan -
träge derart abgeschwächt , daß die Regiernngrvorlage
verurtheilt erscheint. Gestern trat die Kommission
zusammen, um zu sehen , was noch zn retten ist.

Marseille , 23 . Juli . Gestern wurde « in Toulon
zwei Deutsche verhaftet , welche jede Auskunft ver¬
weigern . Dieselben sollen dringend der Spionage ver¬
dächtig sein . ( ?)

_
Vereins - nud ^vergitiigriu ^ 'Anzeiger.

Mont,, , 22 . Juli :
ArKeiterbildungsverein . Generalversammlung .
Wranerei Schrempp . Militär - Konzert .
Iechlkkuv „ Kernmnduria " . . Klnblokal : Alte Brauerei

Printz . Halb 9 Uhr Uebungsabend im Saale de» . Ritter ' .
Kranken -Hinterstühnngsöuud der Schneider . 9 Uhr

Versammlung zum „ weißen Berg ' .
Wännerturnverein . Nebungsabend .

_

nstoffe
direkt aus der Fabrik von VVN Eiten ft KmssM , Creftld ,in jedem Maas, zu beziehen . Schwarze, farbig« u. weiße Leidenftode, Sanmit̂
Musch« und Belvet». Man verlang« Mnst« mit Angabe der «manscht «»



Vadische VrSsse.

j. Lflsch
’sKaffee- «. Thee-Lager, auiimfc . 29.

keoßle Äusmnfif, vortlieMaWe, fatügemdge dBfifinning . „■,, .,4 .:
5 >atia «rljaU «.

Dienstag Abend halb 9 Uhr .-

P r o 13 Er
(Lokal : Einigkeit .)

Um pünktliches und vollzähliges
krschetnen wird gebeten.
S3S7* Der Vorstand .

MäMer-Tumvereiu.
Montag : Uebunasabend für jüngere

und altere Mitglieder .
Mittwoch : Nebungsabend für ältere

Mitglieder .'
Donnerstag : Nebunggadend fürjüngere

und älter» Mitglieder . »80*
Der Dnrlkdath.

(fondenjierte^ Milch
Torzügliohes

Kindernährmittel
▼oh jahrelanger Haltbarkeit

1 für

ÜKubaltuR|s-1Küehuzwecke
sowie für

ALLer u . Auditor
unentbehrlioh

in Sloodsooon, welohe ohne
Mauer u. Soheere geöffnetwerden

empfehlen 7616 .6.5

Dresdner Molkerei
HeHrüöerUfunö

Hauptkontor : Bautznerstr . 79.
Zn haben in Karlsruhe t

Drogerie Fritz ReisS ,
„ J. Elastsrer.

IS% flütlilli 20 Pf.

r aller Art
haben den beitea l !rfel |

Im

Braunschweiger
Stadt -Anzeiger.

Notariell
beglaubigte Abonnentenzahl:irsro.

Rassenhunde ,

Die HmrdeHaudlmig
Ciinll Bajpp

£ f4j * attCttitV0 £ * * 1.

GcschiistsverlegMg mtb Empfehlung.

Für die Reise
Handlung». 1868 .

Commis von

ts empfiehlt daS
8 Special - Geschäft in Choeolade , Caeao ,
Z Thee und ff. Desserts

von

»ftenfreie
in 1893 : 4119 Stellen besetzt.

Prnfious -Kasse 7775*
(Invaliden », Wittwen- , Alter»- und

Waifen-Versorauna).
.» ranke« - «. vesräbmft -Kass« e. H.
Beretnsbeitragb . Ended . J . nur Jt 4 .—

L. Berthold Wwe, Kttl-WkdkiGkchelS, i

t

verpackte Choeolade .
hübsch arrangirteReisekorbchen »
Bonbonnieren , 80hachteln und

Cartona mit der einfachsten bis zur feinsten
Füllung,

Brause - Limonade aus der Engel »
Apotheke , Würzburg ,

Italien . PfeffermOnz aus brr Barme »
liter - Apotheke , München ,

Crkrischungs -Bonbone . 7948.3.3

BHT* In achter Auflage erschien und ist durch den

Verlag der «Badischen Presse ' in Karlsruhe zu beziehen:

Die Köllenthatbahn.
»ester, reichhaltigster und billigster Jührer durch Jreiburg,

da» Köllenthal und den südlichm Schwarzwald

von Ad . Fritz ,
Großh . Obergeometer

der Generaldirektion der bad . StaatseisenbahnenI

Mit 1 Aeberstchtskarte , 1 Längenprofil der Bahnanlage , 1 Stadt¬

plan von Freiburg , 4 gute Spezial -(Weg-)Kärtchen (auf den

Feldberg/Belchen, Schauinsland und Kandel) und sehr schönen
Ansichten .

Preis 1 Mark 20 Pfennig .

Gegen äinsenbung von 1 Mark 80 Pfennig i« Ztriefmarke «

wird der Führer nach allen Orten Deutschlands und Oesterreichs
franko versendet .

Ferner ist von obigem Berlage zu beziehen bas schäufle ,
reichhaltigste und billigst«

Albuin
von

Fpeibtßvg An- - ein Hottenthal
UN- -essen Herrkicher s^lmgeöunA.

Eine Serie von ca . 40 der schönsten Ansichten,
ausgenommen von Maler Felix Faller .

Preis Mark 1.—, fein geb. Mark 1.60 .

August Pfetsch, Uhrmacher,
7442

1 . Eine Leonbcrger
Rüde. LZwei Bern¬
hardiner Hunde. 3.
Zwei Ulmer Doggen»
Rüden . 4. Eine

_ »Dachsrübe, schwarz-
braun. 5. Eine Foxterier-Rüde sind
billig g» verkaufe« . Nehme Hunde
In Tausch, »um waschen, scheeren und
koupirm an . 8824

itronenstrasae 45 ,
empfiehlt fein reichhaltige » Lager in

gokd . , filv. Taschenuhren , Wegutateurett ,
Standuhren in allen Holzarteil, Schwarzrvätder

Hlhren , Melker von M . 3 . 50 an .

Ktiikv, Ohrringe und Ringe , Vroche« « . s. w
. iu allen Preislagen in guter Qualität zu billigsten Preisen .

Unbegrsnri hoher Verdienst.
Gewandte , ehrenhafte Personen jeden Standes werden von einem

alten , soliden Bankgeschäft als Vertreter zur Acquisition von Mitgliedern

für gesetzt , gestattete Serienloos -Gesellschaften gesucht. (Keine Ratenlooset^sur gr,eul. gefiarrerr c5cimuuu&*\® ineuiiyuiicu Htimyt « vov«.m*v
Bei «iiiigei« Interesse 3 - 500 SB»« , »uouatl . verdienst und darüber .

Fachkenntiiisse nicht erforderlich l Kein Risiko ! Auch als Neben¬

erwerb und ohne al» Agent aufzutreten, äusserst gewinnbringend. Offerten

unter I . T. 8511 an Rudolf Moese , Berlin S .W. , Jeru «alemer-

latraiM 48, 49.
8245Ä3

M . m
"MW

Mciiien werthen Kunden, Freunden und Gönnern mache ich hiermit
die Anzeige , daß sich vom 28 . Juli ab mein Geschäft in der Klaupreeht .
Strasse 14, im Hanse des Herrn Schlossermcistcr Bergineier befinde:.

Indem ich bei dieser Veranlassung für das mir bisher bewiesene
Wohlwollen verbindlichst danke , bitte ich , mir solches auch fernerhin zu
bewahren, und werde ich jederzeit bemüht sein , durch Verabfolgung von nur
Ia Maaren zu allerbtlligsten Preisen und zuvorkommende, aufmerksame, streng
reelle Bedienung meine werthen Abnehmer zu befriedigen .

Hochachtungsvoll 8815.2.1

Fla» Jung ?,
g . St . Mauprechtfteafie » 8 .

für die „Mittag - Ausgabe " der
„Badischen Presse * werben bist läng¬
stens Vormittags 9 Uhr angenom¬
men. (Größere Inserate sollten , wenn

_ _ möglich, tags zuvor bestellt wrrdm .)
Für die Abend -Zeitlmg werden Inserate bis 4 Uhr

Nachmittags angenommen.

Dis Expedition der „Bad, Presse“,
ben
selb

Sl

2 A & entr £

tP
y ^ en -Ant-dfl

Abbvncla .
Beim Abbruch bis HauseS Ritter «

straft « 4 , Ecke , werden von Diens¬
tag den 24. d . M . an alte Ziegel,
Dachkanäle , Fenster , Thüren , Oefen,
Bauholz rc . käuflich abgegeben .

Näheres bei Job . Staiger »
Bauacschäft, Karlstrahe 62 . 8811 .2.2

®^ //üMenu .Zie^
derWalt

Z«!tung»cataloge, Nost-ndoranschirgr
grail # und franko. Billlrat * Prels-
«olirun «. Gröbere Jnsertwnsaustriige
, u den nlseirlgot - n NsuLekLlppol. vn.

3 *
Bureau in Ka »l» «uh « i
Friedriohsplats Mr . 4 .

Schiffsjungen .
3 junge Leute können als solche

Stellung erhalten. Auskunft ertheilt
Stäubll , Kastaiiicn -Allee 39, Ham
bürg . Briefe franko mit 1 Rin . in
Marken für Frankatur u . Jnserirung .

Gesucht
für ein 12jährige? Mädchen , fatt).
welches willig, fleißig und thätig ist,
ei» Unterkommen bei guter Familie
mit oder ohne Kinder, je nach Ueber-
einkunst . Zu erfrage» in der Exped .
der „Bad . Presse " u. Nr. 8637 . 2 .2

Für Metzger .
Eine flott gehende Metzgerei mit

schön . Lab . u. Wohn, ist and. Untern,
halb. z . Okt . verk. event . z. vermiet!).
Off . erb. u . V . 8. 8826 a. d. Exped .
d . „ Bad . Presse ". 2 .1

Ü» tf|( iiJäifer .

Mckerei-Bcrktms.

Größere Viüa,
möblirt oder unmöblirt , mit
Garte « und Stallung , in mitt¬
lerer Höhenlage des Sckwarz-
waldes , der Baar , der Vogesen
oder des Jura , sogleich beziehbar ,
auf S Monate z« miethe« ge¬
sucht. — Angebote an Albert
Rotzinger in Areldnrg
L B . 8840

Pforzheim .

Ei» Wemiküste«
mit Schubladen für Spezerei-Artikel
zu kaufe« gesucht.

Offerten mit Preisangabe an
Karl Kusterer ,

Auktionator .
« achftraft - 1. 8831

T
Im
M . .

Stellung erh . Jeder überallhin
umsonst. Fordere p. Postkarte Stellen -
AuSwahl. Vourler. Bcrlin -Westcnd . „ „

und
sehe
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Offene
Commis-Stelle
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Ein junger Mann, der in
einem Spezerei - und Ellen -
waarengefchäft sein« Lehre ge¬
macht , in der Branche be-
tvmidert , findet Gtellttttg
in einer Amtsftadt des Ober¬
rheinkreises. Offerten unter
Nr. 8706 an die Expedition
der „Bad . Presse.

"
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Ziegler -Gesuch.
Ein tüchtiger Ziegler auf Wochn-lohN f

wird zum sofortigen Eintritt gesucht.
Karl Morlock ). Ziegeleibesitzer,

8786 3 .2 in Stein Bei » retten .

£ iu Gehilfe

Eine durch die Geschäftsbücher nach¬
weisbar sehr gangbare Gastwirtbschaft
in einem Orte des bad . Baulandes ist
wegen Krankheit des Besitzers unter
sehr günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen . Da kein Bäcker am Orte
mehr wohnt, so könnte auch damit die
Bäckerei rentabel betrieben werden.

Offerten sind unter Nr . 8790 an
die Expedition der „Bad . Presse " er¬
beten. 2.2

gesucht sofort oder bis 1. August.
Friseur Metzger » |

8848 Grüner Hof .

$
28
9 1

»Drc
! D ü
Eta
Mo
DrcEine gesunde

Scheukamme
wird für sofort gesucht . 8849

Kriegstrahe 6 , 2 . Stock.

in ZiaimMthtii ,

Eine ältere Bäckerei in bester Lage
der Stadt mit guter Kundschaft ist
unter günsügen Bedingungm zu ver¬
kaufen. Anzahlung ca . 3—4000 Mk.
Refl. wollen ihre Adresse unt. Nr. 8712
in der Expedition der „Bad . Presse"

niederlegen. 2.2

welches bügeln und nähen kann, wirst-
in ein Hotel gesucht. 4.4

Zu erfragen in der Expedition der
.Bad . Presse " unter Nr . 8691 .

Gesucht
für sofort von einer kleinen Fainili « -
ein Mädchen , welches etwa» kochen !
kann und sich willig allen häusliche»
Arbeiten unterzieht. Zu erfragen
unter Nr . 8847 in der Expedition der
„Bad. Presse ".

Ein wohlerzogener Knabe, welche«
Lust hat , die Brot - und Feinbäckerei
zu erlernen, kann eintretewinder 7630*

Hofbäckerei Kasper »
Karlsruhe , Linkenheimerstr. 3. .
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Bäckerlehrling Gesuch.
Ein wohlerzogener Junge , der Lust

hat, die Bäckerei zu erlemen, kann
sofort eintrrten . 8533'

Wilh . Kipphan ,
Brod - und Feinbäckerel

Werderplatz SO.

Rüchen - Lh « f
Stelle-Gesuch.

Mann gesetzten Alters sucht Jahre»
Engagement in Hotel II . Ranger.

Nähere» unter Nr . 8787 in der Ep
pedition der „Bad. Presse"

Plüsch -Garnitur,
eine feine neue, bestehend auSl Sopha ,
4 Halbfauteuils , 1 Samreltascheu -
Diva « . sowie verschiedene Sophas
werden billig abgegeben bei * .
Klrsohsnlohr , Tapezier und De¬
korateur, Bürgerstr . 8, park. 8846.4.1

Zu vermiethen:
1Ein Manufaktur - nnd Spezerei

« aarengeschäft in einem größere «
Landorte in der Nähe von Karlsruhe
Smziges ManufastnrwaarengeschSst a» « ptzi
Platze. Reflektanten wollen sich gesi
«mter Chiffre 8713 an die Expedfti« btt
der „Bad. Presst" wenden. 31



MVsfcheMMe .
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LttMtz- Älbiite «.
Die ßür den Ne» da» der ÖStt »

Realschule erforderlichen Verputzar-
d eiten sollen im Wege der öffeirtlichen
Ausschreibung »ergeben werden .

Die Submisfionsibedinguuge » liegen
aus dem städt . Hochbauamt zur Einsicht
auf und sind die Angebote bis zum

Samstag de« 28 . Juki ,
vormittags 11 Ilhr ,

dem Schluß der Ausschreibung , da ^
«elbsi einzureichen . 8764 .3.2

Karlsruhe , den SO. Juli 1894.
Gtüdt. Hochbauamt:

Strieder .

Klaueuvereiu .
Fvanenarbeitrscsiule.

Am Mont »,g de» S . September , Acorgens 8 Uhr,
'

be-
ginnm sämmtliche Kurse der Frauenarbeitsschule , und zwar im Hand -
nähen , Maschinennähen , Kieidermachen, Weißstickeu,
Pntzmachen und Wollarbeiten .

Der Handelskurs beginnt im November.
Einige PensionSplätze sind noch verfügbar .
Anmeldungen wollen daldgefälligst an Unterzeichnete Stelle ein -

gereicht werden.
Karlsruhe , den 14 . Juli 1894 .

Herstellung von jDer Verstand der Abtheilung I des Bad .
"

5trafc < u ( a » ä ! cn .

Die Herstellung von Straßeukauälen
in » Gesammtauschlag von ca. 14,000
M . , soll vergeben werden .

SchriftlicheAngebotestnd verschlossen
»,nü mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen biS
Freitag den 27 . Juli ,

Boruuttags 9 Ittr
in diesseitiger Kanzlei einzureichen ,
woselbst auch die Bedingungen , Pläue
und Zeichnungen zur Einsicht auf .
liegen . 8658 .8 .2

Karlsruhe , den 17. Juli 1894.
Städtisches Tiefbanamt .

lohn
>r .
sitzer,

imlli « ,
fodjeir
Hieben
sraaen
in oer

reiche«
ackeret
7630 *

»
tr . 3.

Lieferung von Eisen-
theilen zu Sitzbänken.

Die Lieferung der Eiscntbeile zur
Herstellung von 25 Sitzbänken soll
vergeben werden .

Schriftliche Angebote sind ver¬
schlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis zum
Freitag den 27 . Juli

BormittagS 9 Uhr
in diesseitiger Kanzlei einzureichen ,
woselbst die Bedingungen zur Ein¬
sicht aufliegen und ein Musterstück
aufgestellt ist. 8704 .3-2

Karlsruhe , den 19. Juli 1894.
Städtisches Tiesbanamt .

IiiMverstchermg .
Künftigen Samstag den

28 . ds . Mts . , Bormittags
9 Uhr » läßt das 1 . Bad . Leib-
Dragoner - Regiment Nr . 20 den
Dünger aus den Dragoner-
Stallungen zu Karlsruhe pro
Monat August 1894 in der alten
Dragoner-Kaserne öffentlich meist¬
bietend versteigern. 8831

>uch.
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8589*
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Berfteigernng .
Au » der Konkursmasse des Wein -

bäudlcrs Max Herrmann voll hier
werden am :
Donnerstag de« 2 « . d . M .,

Bormittags tv Uhr
in dessenWohnung gegen Baarzahlung
öffentlich »ersteigert :
124,00 Ltr . » erd,rbe « eu Kunst -

«Mtn
für Esstgfabrikenteu und Schuaps -
drenner sich eignet .

1 gold . Herrentaschenuhr mit schwerer
, goldener Kette
J 1 werthvolle Violine ( Steiner ) .

Hierzu werden Liebhaber höflichst
«in geladen . - 8645 .3 .3

Die Uhr und Violine können bei
Mir eiiigesehen werden .

Oberkirch . den 16. Juli 1894.
Der Konkursverwalter :

Wilh . Bock .
T

Tische & Siiililf :
für Wirtschaften bezieht man am
besten direkt aus der Fabrik mit
Dampfbetrieb von 8073 . 19 .9

! 6eb. Fütterer Gaggenan .

D̂fttaren|
Am EamStog Bormittag

»wischen 9 —11 Uhr ein
Vsttemsuuaie mit 7 M .
Inhalt von der Adlerstr .

_ bis zum Marktplatz . Der
« vnche Finder wird gebeten , dasselbe
gegen Belohnung in der Expeditionder . Bad . Presse" abzugebeu .

Gartenstratze Nr . 47 . 8565 .4.2

Fahruiß -Versteigeruug .
Dierrstag den 24 . Juli l . I .

werden aus dem Nachlaß des Mübelpackers Jakob Hausmann
dahier , uachverzeichnete Fahrnisse gegen Baarzahlung öffentlich ver
steigert und zwar Bormittags 9 Uhr , Kaiserstratze 188 im
Hinterhaus : 8851

1 vollständiges Bett, 1 Chiffonnier , 1 Pfeilerschränkchen, 1
Tisch , 5 Stühle , einige Herrenkleider und verschiedene Gegenstände.

Bormittags 11 Uhr, Scheffel straffe 15
1 gedeckter Möbelwagen, 2 Pritschenwagen , 1 Stoßkarren,

Packtücher und Verschiedenes,
wozu Kaufliebhaber eingeladen werden.

Karlsruhe , den 22 . Juli 1894 .
J ? . Kviab , llatfenrife .

Fahmiß -Vcrsteigenmg .
Dienstag den 24 Juli , Nachmittag - 2 Uhr

werden im Auftrag einer Herrschaft wegen Wegzug im AnktionSlokale

3 Waschkommoden, 1 Amerikanerstuhl , 2 Rohrstühle, 1 Plüschgarnitur,
'

1
großes Aquarium , 1 Nipptischchen , 1 Schirmständer , 1 langer Tisch mit
ü Schubladen , 1 Kanapee mit 6 Polsterstühlen , 1 Kanapee mit 2 Fau
teuils , 6 schöne Bilder , 1 großer Spiegel , 1 Nachttisch , l halbfranzösische
Bettstelle mit Nost, Haarmatratze . Polster , Plumeau und 2 Kopfkissen , 2
halbfranzösische Bettstellen mit Rosten , Polstern und Matratzen , 2 Hänge¬
lampen , Sopha - und Bettvorlagen . 1 Wasch « und Wringmaschine, farbige
Vorhänge und Gallerten , g£4 i

wozu Liebhaber einladet

8 . Hischinann , Hit& ftonafor.

SMMWarcn- Nersteigerliug.
Dienstag den 24 . Juli , Nachmittags 2 Uhr,

werden Zähriugerftrafte 63 im Laden versteigert, als :
Kaffee, gebr ., Reis , Gerste, Sago , grüne Kern, Cichorie , Hirse, Suppen «

Einlagen , Paniermehl , Maccaroni , Nudeln, Kneipp.-Kaffee , Thee. Zimmt
Eacao , Bonbons , Rosinen , Pfeffer und verschiedene Gewürze, Schuhfett,
Wichse , Fettlaugenmehl , Bleichsoda, Seifenpulver , Krystall, Stärke , Seife ,
Putztücher, Waschblau, Zündhölzer , Faßhahnen , Essig und Salatöl , reines
Schmalz , Mehl 00 rc ., lOo Flaschen Weiß- und Rothwein, einige Mille
beffere Cigarren , Rauch - und Schnupftabak und Verschiedene»,

wozu Liebhaber einladet JDl * £ N8Cl
Maare » und Gegenstände jeder Art zum Versteigern werden an¬

genommen . 885£

/ "Yeburts - , Verlobung «- , Ver -
^ mählungs - und Trauer - H
Anteilen , Hochzeits -Kladdera -
dattcka . -Diploms , Tischkarten ,
Beeuehs - und Kiuladungakarten ,
Lieder für Farailieu -Festlich -
keiten , Gra - »
tulations - u . |
Vlsiten -Kar - SB
ten , Cetido - W
lenz -Karten ,
Tanz -Karten
und Grelegeuheits -Ga - J
dichte , Monogramme {in
Schwarz - n . Buntdruck )
auf Briofbogen , Cou¬
verts etc . in feinster
Ausführung .
Im Besitze
neuerSchrif -
tou , Einfas¬
sungen , Ma -
sohineu etc .
lind wir in d .
Lage , jeden
Auftrag ge -
tchmack voll
u . elegant zu
tnäse Preise
auszuführen .

Accidenzdruckerei
von

Ferd. Thiergarten
(Badische Presse)

lamilien-Drucksachen
wie

tn einfach-geschmackvoller
hocheleganter Ausstattung .

—— . Mässige Preise. - . -

Karlsruhe .

Kriedrichsdad — Karlsruhe ,
Kaiaerstrasse 136 .

Schwimmbäder , Wannenbäder , Donchen ,
Maffageu . ^ o

Natürliche Saotbäder v. d . Gr. Saline Rappenau.

rr3T BehmrdlungvonZahn - r
Krankheiten, >

Zähne in Gold - « . Kautschuk - !
Cinfaffunge ».

Langjährige Praxis . Billigste Le -
. rechnung .

Stefan Reciier , Dentist ,
Erbprinzen strafte 34 .

Touristen - und
Radfahrer - Hemden
in grotzrr Auswahl zu billigsten

Preisen . 7513 . 10.7
D. SchwarzwilSep ,

vorin . Weinheimer,
38 Kaiserstratze 32 ,

Soeben erschien : 8024 .4.2
Adressbuch 9 . deutsch . Zelt «

Schriften n . der hervorr . polit.
Tsjesblättor . 35 . Jahrj . 1894 . gr . V
370 8 . In Leinen f #b . 4 . M. bar .
„ Unbedingt weitaus das beste Mer

ähnlichen Werke “. [ Börsenblatt für
den deutschen Bnchhandel .]
Expedition des Zeitschriften - Adress¬

buchs in Leipzig -R .

Dächer
aller Art , als : Schiefer , Ziegel , Holz -
ceurent und Dachpappe , werden rcpa -
rirt und umgedeckt , sowie neu erstellt
unter Garantie bei billiger und reeller
Bedienung durch das Dachdeckergeschäft
E . Streckfuss , Augartenstr . 37 .

Zu Anlagen und Reparaturen von
Blitzableitern halte ich mich gleich¬
zeitig bestens emvfohle » . 8074 .52 .15

üürköüen ,

Kreazgruben I
30 Wag « »» ab Zeche ä M . 117
per sofort offerirt 8568 .2.2

Im Born ,
LndtuigShascn n . Rh .

Kaiser-Panorama.i
99 Ksiserstrasse 99 .
Morgens 10 bis Abends 10.

Eintritt 30 ? f . , Aintzer SS Wtz.
Abonnement : 5 Reisen 1 HR.

22 . bi» mit 28 . Juli:
Jtsliemschcr Kricß

IO 89 — SO .
Magenta . Gatt «.

Jeweils Mittwoch »vn 1 bis 4 klhr

Lnrpfehlreng.
Im Allfpoliros mrd Sh siw ichs«

von Möbeln , sschie tn allen R # *ts
tut :CH empfiehlt sich besten« bei billiger
Berechnung . « 117 .2.2

K . Volk , Schreiner,
Sophien st ratze 1 «.

W
v

s ciu Briefmarkensammler
versäume das in EtzNnge «
er scheinende Offertenblatt „Die
« riefmarke" )U »erlaaam.
Bezug gratis . 700«

isrrirctuiiä
Die Ieistu « g»fiiMafte Fabrik f. Auf.

arbeitung alt Aollsachen s. hier a.
Platze AnnahmesteLen zu errichten . —
Färbereiannahmestellen rc . bevorzugt .

Offert , erb . an d . Exp . der „ Bad .
Presse " unt . bl . 87«3 . 2.2

LW

Großfolio-Ausgave.
Nnttrhalillngsltktöre
Roma», »ad No »cllcn d«r erst-n zeitgniüsstsch«

Chrsuik der jtitmlmlflf
in Worl und SUd , sernrr zahlreich« h»ch-
Inlkrkssalltk Arlikkl
au» allen Aebieten de» LSlfsen», der Kunst re.

Herrliche Mstratisnea
in »nerlchSpilicher Küll« und Mannizialtigkeit .
Lin IlMiilim- Md Welkklalt
Prel , vierteljährlich

l (IS Nummern)
3 Mark.

arStztei , Stil ».
Prei » für die addier»
zehntägigerschein. Heft »

50 Pfennig .
Die er ste !7»mm«r eher da» erste Dest ist huvch
jede Lnchhaa dlnng zur »nstcht zu erhalten.

— Avorrrrernent » —
te allm Buchhandlungenund Postanpaltea . j

A - nkauf -
Ilnterzcichnetcr empsirhlt sich den

geehrten Herrschaften Karlsruhe ' « im
Ankauf von Gold , Herrentteider « ,
Frattentleibcr » , Stiefeln , llui
farmen , Weistzeug re . rc . und zahlt
hierfür die allerhöchsten Preise .
Adressen bittet man direkt zu richten
an Fra,i 8 . Lazarus Wittwe in
Bntchsal . Kaiserstr . Komme 3 Mal tu
der Wocktc nach Karlsruhe . 7799 *

Saniiäts - Vazav .
Beste engl . u . französ . Speciatitäten ,

Preisliste » gratis geg. lOPfg .- Marke
versendet Pfa . RDmper , Eummi -
mnnufnctm , Franks ttrt O . M ,
Echnurgaffe 54. 7388 *

Nebenbeschäftigung
für Fabrikausseher Materialuer -
waltcr und intelligente Arbeiter ist
zu v .raeben Anerbieten nehmen unter
U «164« h Haasenstei« L Bagler.A . -G ., Mannheim entgegen . ,4

Von einer alten soliden deutschen
Lebensversicherungs-Gesellschaft wird für
Karlsruhe unter äußerst günstigen Be¬
dingungen ein tüchtiger

Wah-Meirtor
gesucht. Ausführlich- Offerten mtt An¬
gabe der seither erzielten Erfolge , Re-
k-renzen und Gehaltsansprüchen befördert
die Expedition der , Bad . Preffe" unter
Rr . 8836 . 8 . 1

Reeller Heirathsantrag .
Eine alleinstehende , unabhängige

Dame mit einem Verniogen von
!00000Mark wünscht sich mit einem
höheren Beamte » oder Ojfizier (ev.
auch einem pqustonirten ) zu ver¬
ehelichen.

Ernstgemeinte Anträge werden zur
Vermittlung unter Zusichcrung streug-
6er Verschwiegenheit mit der Adresse
19. C . 9791 an die Expedition der

Badischen Presse" erbeten ._ 2R

EeiratL
Tüchtiger Kaufmann , Wittwer , mit

einem Kind von 10 Jahren , niit eigenem
Haus , gutem Geschäft , wünscht sich zu
verheirathen . Tüchtige Fräulein oder
Wittwe , welche ein gemüthliches Ehe¬
leben suchen , beliebm Offerten nebst
Photographie unter 9 . 238 post¬
lagernd Karlsruhe einzusenden . Et¬
was Bermdgon erwünscht , jedoch nicht
absolut nothwendig._ 8827

2000- 3000 Mk.
auf gutes Objekt aufzu -
nehmen gesucht. 3.2

> Offerten unter Nr .' 8819 an die Expedition
der „ gab . Presse" erb.

Pflegeeltern ,
nur anständige , bessere Familie , uiögl.
kinderlos , gesucht für 2 Knaben im
Aller von circa 6 Monaten , Kinder
feiner und gebildeter Mädchen . Off .
nebst näheren Angaben u . Preis unt .
Nr . 8813 an die Exped . d . „ Bad . Presse/

Scheit -- oder Nutzholz , jedes Quantum ,
wird gekauft. Gest . Offertm belieb»
man unter Nr . 8786 in der Exped.
der -Bad . Preffe * abzugeben. 6L



Bauche DrriTk . Nr. 17V.

Mittwoch de»» 25 . Juli, Abends 8 Uhrr

Nililai - l -oueert
aüSgeführt von

\ tt - erstarkten Kapelle des 1. Vad . Zetb -Dragoner -Regmts.
Direktion : Kapellmeister W. Radecke «

III* Dheil : Sohlachtenmusik verwenden mit Brfllanl *
Feuerwerk des berühmten Knnstfeuerwerkers Herrn Haertel

aus Straßburg.
Dtz Gefechtsszene wird durch Kanonenschläge und Gewehrseiler von

1OO Schützen ausgeführt.
[ Aboimenteu 30 Pfg.Eintritt . ^ Nichtabonnenten 50 Pfg .

8844

Colosseum-Garten.
Montag den 23 . Juli, Abends 8 Uhrr

Militär - Concert
geg 'ben vom

MasiksrpS des 1 . Bad. Leib -Dragoner -Regiments
Direktion : Kapellmeister VI» Badeoke . 8843

Girthschasts Eröffnung.
Freunden und Bekannten , sowie einem verehrten Publikum die

ergebenste Mittheilung , daß ich unter'm Heutigen die Wirthfchaft
,^ur Stadt Seda »»" verlassen und nunmehr die

Mirthslhüst M deutsche« Schwert
Gottesanersteaße35,

übmiommen habe. Für das bish -rige Wohlwollen bestms dankend,
wird es mein Bestreben sein , meine werthen Gäste auch fernerhin z»
ihrer größten Zufriedenheit zu bedienen und bitte um geneigten Zuspruch .

Achtungsvoll
Earl Bebmanu , Wirth firm dentschtv Schwert

Gottesauerstratze 33 . 8828

Mnthschusts -ErösfliUNS ^EmsiskhiNg.
Einer verehrl . Nachbarschaft, sowie Freunden und Gönnern mache

tch hiermit die Höst . Mittheilung, daß ich unterem Heutigen die

Wirthschaft „Zum weissert Sternen“,
45 Durlaoherstrasse 45 ,

übernommen habe. Indem ich stets für gute Speise« und Getränke ,
sowie reelle und aufmerksame Bedienung besorgt sein werde , bitte ich
um zahlreichen Besuch.

Karlsruhe , den 23. Juli 1894.
Achtungsvollst

8838,3.1
Fritz Kurzmann .

8 -78.3.1
Meine Wapioryandt 'ung

befindet sich jetzt 8
Amalienstrasse 18,

nächst der Leib-Grenadier -Kaferne.
Ludwig lUchel .

Vorläufige Anzeige.
Demnächst erscheint i« Verlage der »Bad . Presse" :

Gehaltsordmlug und Gkhallstaris
für die

ßaatttche» Beamten des GriUttjogthums Baden .

DAT Abonnenten der »Bad . Presse" erhalten das Buch 1

1« ermäßigtem Preise .

Tüchtige Schreiner
«erden sofort gesucht von

Billing & Zolle »'
8702 .3 .3

Kneipp Kur Anstalt
unter Leitung des Herrn

Dr. med . Eictimann , praHf. Nrzt,
früher 1. Assistent und Badearzt bei Hr». Pf. Kneipp ,

nunmehriger Verrinsarzt des Kneippvereins m Mannheim
Grauen-Krank- j
Geburtshilfe,

Chirurgie und
Aneipp

'
sche Zvassevheilnretho - e . ^

S p r e ch st u n d e n
jeden Donnerstag von 3 —V Uhr Nachmittag- .

Hochachteud
Die Besitzerin : XX . TXÖ 'taK

Die Güsse werden von durch Herrn Prälai
Kneipp geprüftem Personal verabfolgt. 1 Gutz kostet !

l 25 Pfg . im Abonnement . 8738.3 .21

Specialarzt für

Luftkurhötel Jagdhaus
bk» Baden - Baden ,

Dicht an großeWaldungen angrenzend und mit großartigem Ausblick
nach dem Nheinthal und den Vogesen . Beliebter Ausflugsplatz von Baden-
Baden. Vorzügliche Küche und Keller. Gute Pension. Mützige Preise
Aufmerksamste Bedienung. 7120 . 13 .6
pF * Eröffnung des FremdenhotelS mit SS Betten am 1 . August .

F. X. Münzer .

Jtfesskii ’ch ( Baden ) .

Gasthof zur ,Sonne *
Altbekannte» Hans, vollständig renoviert und neu eröffnet . Ganz
neu eingerichtete Fremden -Zimmer mit vorzüglichen Betten . — Bad¬
gelegenheit. — Grosse Räumlichkeiten. — Tanz- n. Speisesäle . —
Vorzügliche Küche — Reine Weine . — Ausgezeichnetes
Lagerbier — Kaffee — Billard. — SchattigerSommergarten. — As -

_ _ phaltkegelbahn. — Grosse Gaststallungen — Eigenes Fuhrwerk ..
Geschäftsreisenden, Tonristen und Fremden bestens empfohlen . Hausbursche
an der Bahn. ■ ■ ■ Aufmerksame Bedienung . « WL '

Massige Preise , — 8833 .2 .1
Der Besitzer : Ernst Stärk .

%v. .n .'

Gebrüder KW,
Akechnerei- , Gas- und

Wasserleitung- - Kefchäft
21 Markgrafeustratze 21

empfehlen stch im Anlegen von
Gas - nnd Wasserleitung
nnd Blechnerei , sowie allen
in ihr Fach einschlagenden Arbeiten
und Reparaturen unter Zusicherung
guter und solider Arbeit . 8780 .3 .2

Das An - und Abmachm sowie
Herrichten von Beleuchtungsgegen -
ständcn aller Art wird auf das
pünktlichste und billigste ausgeführt .

Kurort Herrenalb .
H6tel zum Stern ,

Tis -ä-vis dem Conversationshaus ,
empfiehlt seine

— neu wöökrten Luftigen Zimmer. = -
Vorzügliche Verpflegung .

Exnortbier der Brauerei A . Printz Karlsruhe.
Mätzige Preise . 78Si.i8 .ii

Hochachtungsvoll l ^ arl Hardtmann .

Brausebadeeinrichtung mit Pumpe.
D . RG .M . Nr . rrttriS».

Einfachste und billigste Bade-Vorrichtung der Welt.
Ist überall verwendbar , auch da , wo keine Wasserleitung
vorhanden. Nach jeder Srzlichen Aussage äußerst praktisch.
Ein eigener Raum hierzu ist nicht nöthig, der Apparat kann
leicht von einem in das andere Zimmer gebracht werden .
An dem am Steigrohr befindlichen Gelenk wird die Pumpe
an di« Wand gehängt. Bei Gebrauch führt man die an
der Wand anliegende Brause sammt Hebel in beliebige
Stellung , setze alsdann einen gewöhnlichen Wasch- oder
Badezuber vor , bringe in denselben im gewünschten Wärme¬
grad nur 8—10 Liter Wasser und »ran kann beliebige Zeit
douchen .

Preis M. 32 nnd 35 . Vertreter für auswärts gesucht.

7943 *
Cr. Heitmann ,

Dnrlach.

j

Nur noch kurze Zeit dauert der große
Stuttgarter

Schuhwaaren -Aust» erkauf §
in Karlsruhe , Kaiser-Passage .

AW - Noch uierrmls ist die Gelegenheit ge» I
boten worden, nur frische, reelle Waare, n a >» e » t»

! l i 0) eine große Parthie Herren - und Dnmenstlefel , Halbschuhe ,
| Chicschuhe und Promenadeschuhe u . s . w . zu so wirklich billigen
[ Preise» einznkaufen , IO0/, unter meine« seitherigen AusverKauss -
' preise» .

Achtungsvollst 8104.10.9

Wilh . Wacker , Schuh-Fabrikant j
Stuttgart - Heidelberg .

Der Berkanfsladeu befindet sich in der Kaiser-Passage .

Das Tünchen
von Plafonds nnd Küchen, sowie das
Tapezieren von Zimmern übernimmt
bei billigster Berechnung unter Zn.
sicherung solider Arbeit 8753 .2.2

O . Hl , Walter ,
22 Schützeustr . 22.

ohne Naht , per Stck. M. 2 .—.
D . SohwarzwAlder ,

vorm . Weinheimer . 7514
32 Kaiserstrasse 32

NIberik Bcßtlkc.
Zum jetzigen niederen Silberpreist

empfehle silberneBestecke bei billiger
Berechnung, 6571 .10.8

F. Scheitele ,
Gold - n . Silberavbeiter ,

Marktplatz.

lißklhslß
Hof-Möbelfittirikmit ,

Karlsruhe i. B ., Waldstr. 32
empfiehlt bestens sein :

Abtheilnng I »
Größtes Möbellngor moderner Ein
richtungen in vier Etagen zur gefl.
Besichtigung unter unbegrenzter Ga ,
rairtic und Zusicherung reellster Be,
dienung. 7853 .52 .17

Abtheikmtg 11s
Anttqnites: auS einein Museum er¬
worbenen alle Zweige vertretende
Gegenstände zu deren Besichtigung
alle Interessenten höflichst einlade ,
Loyalste Bedienung und billigste Preis«
zusichcrnd .

Empfehlung.
Unterzeichneter empfiehlt rin

prima
Vanernbred

genau nach ländlicher Art znbereitet ,
unter Garantie mehrtägiger Haltbar
keit. Durch den vortrefflichen Gefchmai!
ist dieses Brod Jedermann bestens zi
empfehlen ; täglich frisch zu haben au
de» beiden Märkten (Werderplatz un !
Marktplatz », sowie in der Bäckerei
selbst Werderstratze 69.

Bestellungen können auch per Post¬
karte gemacht werden, die Lieferun !
erfolgt frei ins Haus . 8708 .5 .!

Wilhelm Greiser
Bäckermeister,

Werderstrasse 69 .
NB . Sonntags von Morgens 9 Uh»

ab frischen Zwiebelkuchen .
Feinste, mildgesalzenen. geräuchert!
@ 0 ] 3 .1X3L3S .eX3 .

ohne Knochen, per Pfd , JL 1,90
Mettwurst, fl. Leberwurst nnd Rotli
wurst , per Pfd. 80 ch , Göttinger nn “

Salatny, per Pfd. Jt l,io , Schlack
wurst in b'ettdann (Winterwaare) , pa
l’fd . Jt 1,20 , versendet tiberallhii
gegen Nachnahme, 70

Aug . Lieckefetf ,
Gränwinkel bei Karlsruhe.

Apfelwein,
naturrein (nicht künstlich geklärt)
per Hektoltr. M . A>.— 8.3
Bdflgul dt»
OdsMrLli i. Bad- 3573
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